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er Tag des Dankes
700 000 auf dem Bückeberg Ansprachen von Dr. Goebbels und Darre Große Führerrede

Erntecankfest auf dem Biickeber9
Adolf Hitler: „DHeutſchland iſt in dieſen zwölf Monaten nicht ſchwächer, ſondern

ſtärker geworden!“
DNB. Auf dem Bückeberg, 1. Okt. Das Erntedankfeſt iſt im nationalſozialiſtiſchen Staat nicht nur eine

Angelegenheit der Bauern. Dieſen Tag feiert die ganze Nation. Jhn feiert der Fabrikarbeiter, der Mann in der
Grube, der Handwerker genau ſo wie der Gelehrte, der Kaufmann und der Beamte.
Dritten Reich die unendlich wichtige Aufgabe erhalten,

Land immer weiter zu feſtigen und immer mehr zu vertiefen.

Denn dieſer Tag hat im
die Verbundenheit zwiſchen Stadt und

Deshalb finden ſich heute zu dem Staatsakt auf
dem Bückeberg nicht nur die Abordnungen der Bauern und Landarbeiter aus Norden und Süden, Oſt und Weſt
des Deutſchen Reichs zuſanimen, ſondern Seite an Seite mit ihnen ſtehen der SA.Mann, die Angehörigen der

NSBO. und des Arbeitsdienſtes, Männer und Frauen auts allen Berufen und allen Schichten des Volkes, um
Zeugen eines einzigartigen Ergebniſſes zu ſein, um zu zeigen, daß das deutſche Volk ſeine Ver
bindung mit dem Boden wiedergefunden und ſich auf die Kraſt des Bluts beſonnen hat.

Her Anmersch der Massen
Die ſchöne alte Weſerſtadt Hameln prangt in nicht

mehr zu übertreffendem Feſtſchmuck. Uber allen Straßen

hängen Girlanden und Transparente mit den Sinn
ſprüchen des Tages Alle Häuſerfronten ſind reich mit
Fahnen, Blumen und Teppichen verkleidet. In den
Fenſtern ſieht man die Erzeugniſſe des deutſchen Bodens,
Bilder des Führers und das Hoheitsabzeichen der Be
wegung.

Am Sonntagmorgen drängte ſich die ganze Bevolke
rung und viele Zehntauſende von Gäſten in den
Straßen; alles iſt hinaus zum Bückeberg. Jn der Nähe
des Bahnhofs iſt an ein Durchkommen kaum nöch zu
denken, obgleich die mit den Sonderzügen ankommenden
Maſſen größtenteils außerhalb der Stadt ausgeladen
werden und ohne großen Aufenthalt geſchloſſen ab
marſchieren. Transparente zeigen die Umleitungswege
für den Verkehr an. Um den Bahnhof Hameln herum
iſt ein Fahrzeugſperrkreis gebildet worden. Aus den an
den Straßen aufgeſtellten Lautſprechern ertönen Marſch
muſik und Marſchlieder. Man hört das Bauernlied, man
hört dazu noch ein neues ſchönes Lied, das gerade auf
den heutigen Tag Bezug hat. Neben der Polizei ſind
5000 Arbeitsdienſtmänner für die Ahſperrun eingeſetzt,dazu viele tauſend SA. und SS.Männer. Zur Unter
ſtützung der Polizei bei der Kontrolle der Preisgeſtaltung
der fliegenden Händler, die in großer Zahl auf dem

weilen, ſind weitere 500 Arbeitsdienſtmänner
erangezogen worden. Uberhaupt ſpielt der Arbeitsdienſt

bei dem diesjährigen Erntedankfeſt eine
ſondere Rolle.

Jmmer noch ziehen, um die Mittagsſtunde herum,
Die Maſſen zum Feſtplatz. 30 000 SA. Männer Nieder
ſächſens marſchieren in gleicher Richtung. Der rn
iſt ſchon faſt gefüllt. Aber noch völlig unüberſehbar ſind
die gewaltigen, im Anmarſch befindlichen Kolonnen. über
das ganze Gelände ſind etwa 80 rieſige Lautſprechex ver
teilt. Acht Mikrophone ſind auf der Rednertribüne am
Fuße des Berges und auf der Ehrentribüne am Kopfe
des Berges aufgeſtellt.

ganz be

Die Trachtengruppen marſchieren ein.
Tauſende von Fahnen marſchiren ein. Der Jubel

der Maſſen ſchwillt an. Die Kampflieder der national
ſozialiſtiſchen Lieder werden mit Begeiſterung geſungen,
Und dann bietet ſich dem Auge ein erhebendes und
prächtiges Bild. Die Trachten gruppen marſchieren
ein. Heilrufe und Händeklatſchen brauſen auf. Es
kommen Bauern, Landfrauen, die Landarbeiter und
Landarbeiterinnen aus allen Teilen des weiten
Vaterlandes und deutſchſtämmige Bauern aus der
ganzen Welt. Da ſieht man die alten önen und eigen
arngen Trachten der greſen, der Sch eswigHolſteiner,
der rheiniſchen Winzer, der Schwarzwälder der Mädel
von Schwaben, aus dem bayeriſchen Alpenland, die
Bückeburger, die Schwälmer und die Spreewälder. Bei
den Pommern fallen die Trachten der Mönchsguter
Fiſcher beſonders auf. Es kommen die Bergleute von
der Saar, aus dem weſtlichen Jnduſtriegebiet, aus
Schleſten, die Sachſen und die Danziger, und ſchließlich,
unter ſichimmer wiederholendem Jubel, die Sudeten
deutſchen und die Siebenbürger. Sie ſtellen ſich zu
beiden Seitn des in der Mitte des Platzes gezogenen
Winkels auf, den der Führer ſpäter durchſchreiten wird.

Her Führer in Gos ar
DNB) Goskar, 1. Okt. Schon morgens um

5 Uhr hallten Goslars enge Straßen wieder vom Ge
ſang marſchierender Kolonnen. Die ganze Bevölkerung
war auf den Beinen, um Spalier zu bilden für die
Einfahrt des Führers, um den Führer zu ſehen und
zu grüßen Kurz nach 10 Uhr tauchen die beiden
Maſchinen, die um 8 Uhr morgens in München ge
ſtartet ſind, im Südoſten auf. Um 10.08 ſind die bei
den Flugzeuge, die D. 2600 des Führers Und die Be
leitmaſchine, gelandet. Jn der Begleitung desFührer befinden ſich, wie immer, ſein Adjutant

Gruppenführer Brückner, Oberführer Schaub und
Reichspreſſechef Dr. Dietrich. Der Präſentiermarſch
klingt auf, das Deutſchlandlied, als der Führer begrüßt
wird und dann die Ehrenformationen abſchreitet. Bald
darauf beginnt die Fahrt. des Führers durch das
Ehrenſpalier in der Kaiſerſtadt Goslar, die zu einer
bunten Farbenſymphonie geworden iſt.

DHarré begrüßt cen Führer
Im hiſtoriſchen Kaiſerſaal begrüßt nun Reichs

miniſter Darré den Führer im Namen des Reichsnähr-
ſtandes auf das herzlichſte. Er führt aus: „Wenn ich
heute Jhnen, mein Führer, die Vertreter des ge
ſamten deutſchen Bauerntums mit ihren Landeshauern-
führern melde, ſo tue ich das auf einem für das
Schickſal des deutſchen Bauernſtandes geſchichtlichen
Boden. Hier kämpfte Heinrich der Löwe verzweifelt
um eine deutſche Linie der Politik mit ſeinem Kaiſer,
der ſeine Macht außerhalb der Grenzen ſeines Reiches
ſuchte und ſein Volk vernachläſſigte. Ein eigenartiger
Zufall ſpitzte dieſen Kampf weiter politiſcher Welt
anſchauungen auf die Stadt Goslar zu. Heinrich der
Löwe kämpfte nicht um das Kaiſerreich der Hohen
ſtaufen. Dieſes Reich zerbrach daran, daß es ſeine
Grundlage nicht im Blut und Boden geſucht hatte.

Heute iſt das deutſche Bauerntum wieder geeintund begrüßt hier in Gosbar Sie, mein Führer, W ein

Führer aus bayeriſchem Bauernblut. In eigenertigem
Kreislauf ſchließt ſich wieder die Kette unſerer Ge
ſchichte. Was Heinrich dem Löwen, einem Bayern wie
Sie, nicht gelang, erleben heute Sie, mein Führer:

In der alten Stadt Goslar die Huldigungen des
geeinken Bauernkums. Wir Bauern ſehen darin
ein Symbol für eine glückverheißende deutſche
Zukunftk!

Dann ſtellte Reichsbauernführer Darré dem Führer
die Bauernabordnungen aus den einzelnen Gauen vor,
die zum Teil im Braunhemd, zum Teil in der Tracht
ihrer Heimat erſchienen ſind. Der Führer unterhält
ſich nun mit den einzelnen Bauernabordnungen lange
Zeit und es entwickelt ſich ein lebhaftes Geſpräch

Die Fahrt
ureh die Triumphsfraße
Als der Führer den Kaiſerſaal nach einer Stunde

der Ausſprache mit ſeinen deutſchen Bauern vieder
verläßt, überreichen ihm Bergleute aus dem Oberharz

ein taditionelles Grubenlicht und tragen ihm eine Bitte
vor. Nun ſchritt der Führer aus dem alten Bau der
Kaiſerpfalz heraus. Die Jnſtrumente der Reichswehr
kapelle funkeln in der Sonne, Marſchmuſik klingt auf.
Dann beſteigt der a ſeinen Wagen. Nun geht
die Fahrt durch jene Triumphſtraße, die der deutſche
Bauer dem Führer bereitet hat.

Mehr als hundert Ernkekore muß der Wagen auf
der hundert Kilomeker langen Strecke zum Bücke
berg durchfahren, und hundert Kilometer ſteht das
Spalier der Bauern und der Stadkbevölkerung, die
an dieſem Tage ihre enge Verbundenheit mit dem
Bauernſtand herzlich bekundet.

überall hochbeladene und geſchmückte. Erntewagen,
Bauern mit Senſen und Sicheln, Gärtner, Jäger in
grüner Uniform. Jnſchriften wie Der junge Bauer
dankt dir, mein Führer, ſeine Schollel“ „Wald und
Weidwerk grüßen den Führer“, Niederſächſiſche Kern
ſprüche grüßen von Schildern, und eine Stimmung
liegt über dem Ganzen, die voll iſt von einer Herr
lichkeit, die wohl von nichts zu übertreffen ſein mag.
Giebel von Bauernhöfen grüßen, die wohl tauſend
Jahre alt ſind, deren Balken geſchnitzte Sprüche tragen
und Jahre zählen, die Ehrfurcht erwecken. Wir fahren
durch eine Landſchaft von Geſchichte und Tradition.

Hie Ankunft des Führers
Auf den letzten Teil des Anfahrtsweges des Führers

bilden das Reiter- Regiment 15 aus Paderborn und
Teile der 1. Abteilung des 6. Artillerie- Regiments aus
Münſter i. W. ſowie das 6. PionierBataillon aus
Minden Spalier. Ungeheurer Jubel brauſt auf dem

ganzen Felde auf, als die Wagenkolonne des Führers
am Fuße des Bückeberges anlangt. 21 Salutſchüſſe
ertönen. Muſikkorps und Spielleute ſetzen mit dem
Präſentiermarſch ein, die Ehrenkompagnie präſentiert.
Auf dem rechten Flügel der Ehrenkompagnie ſtehen,

den Führer grüßend, mit ihren Adjutanten Reichs
wehrminiſter Generaloberſt von Blomberg und
der Chef der Heeresleitung General der Artillerie
Freiherr von Fritſch. Der Führer ſchreitet, gefolgt
vom Reichswehrminiſter und dem Kommandeur der
Ehrenkompagnie, die Front unter den Klängen des

Dr. Goebbels
eröffnet clie

Auf dem Bückeberg hielt am Sonntagnachmittag
Reichsminiſter Dr. Goebbels folgende Rede

Deutſches Bauernvolk! Die größte deutſche Bauern
kundgebung zur Feier des Erntedankes auf dem Bücke

berg iſt eröffnet.
Wein Führer (Stürmiſche Heilrufe.) Am 1. Mai

dieſes Jahres ſtanden Sie auf dem Tempelhofer Feld in
Berlin vor zwei Millionen ſchaffenden Menſchen aus der
Stadt. Heute, am 30. September, ſtehen Sie vor 700 000
deutſchen Bauern, die aus den weiten Gebieten Nieder
ſachſens und aus dem ganzen Reich hierher geeilt ſind,
um aus Jhrem Munde Weg, Richtung und Ziel für
ihr kommendes Arbeitsjahr zu vernehmen Dieſe 700 000
deutſchen Bauern, Menſchen der Scholle und aus beſtem
deutſchen Blut, ſagen Jhnen, mein Führer, den Dank
der Nation. Beifall. Sie haben nach 14 Jahren
Schmach und Demütigung unſerem Volk ſeine nationale
Ehre urückgegeben. (Stürmiſche Zuſtimmung Sie
haben nach 14 Jahren, in denen die Novemberdemokratie
die Zeit des deutſchen Volkes mit fruchtlvfen Phraſen
und Debatten verbrauchte, dem deutſchen Volk wieder die

Präſentiermarſches ab. Am Fuße des Berges ſteht
auch eine Ehrenabteilung des Arbeitsdienſtes.

Dann ſchreitet der Führer den anſteigenden breiten
Weg zur Ehrentribüne an den Trachtenträgern vorbei.
Jhm folgen alle Männer, die in den Jahren des
Kampfes an der Seite des Führers geſtanden haben.

Kuncigebung
Möglichkeit gegeben, ſich in Ehren und Anſtand ſein
tägliches Brot zu verdienen. (Erneut lebhafter Beifall.)
Dieſe 700 900 deutſchen Bauern, mit denen ſich in dieſer
Stunde, durch die Wellen des Athers verbunden, die

anze deutſche Nation vereinigt, legen Jhnen ihre
Sultigurg zu Füßen.

Sie haben ein Reich der Bauern, der Arbeiter und
Soldaten wieder aufgerichtet. (Stürm. Zuſtimmung.)

Wie tief dieſes Reich im Herzen des ganzen Volkes be
feſtigt und verankert iſt das konnte hnen dieſe Fahrt
von Goslar zum Bückeberg durch beſtes deutſches Land
zeigen, die einem wahren Triumphzug geglichen hat. Sie
mein Fuührer, gaben uns unſere Ehre zurück. Geifall.)
Sie, mein Führer, gaben uns wieder unſer täglich Brot.
Dafür ſteht eine 66. Millionen Nation wie ein Kraft
und Stahlblock geeint und geſchweißt hinter Jhnen.
Geiltufe.) Und dieſe 66 Millionen vereinigen ſich mit
uns wenn 700 000 deutſche Bauern zur Eröffnung des
deutſchen Erntedankfeſtes die Hände erheben und rufen:
Unſer Reich und unſer Führer Sieg Heil!

Der Erfolge der Agrarpolttik
Darré führte gus: Es iſt wenig über ein Jahr her,

daß das deutſche Landvolk völlig verzweifelt war, von
Schulden überkaſtet und den Zwangsverſteigerungen
eines einſtigen Syſtems ausgeliefert.

Am klarſten zeigen ſich die Folgen der Agrär
politik des vergangenen Syſtems bereits an wenigen
Zahlen Jn acht Jahren des Syſtem der Demokratie
S von 1924 bis 1932 iſt die Verſchuldung
der deutſchen Landwirtſchaft von 3 um rund
9, alſo im gangen auf 12 Milliarden geſtiegen. Das
bedeutet, daß für 12 Milliarden Mark heilige deutſche
Heimaterde dem internationalen Leihkapital ver
pfändet war. Andererſeits war der Geſamterlös
aus der Arbeit des deutſchen Bauerntums in wenigen
Jahren von 10,2 Milliarden auf 6,5 Milliarden Mark
im Jahre 1932 herabgeſunken

Das Schlimmſte vor allem war aber, daß der
deutſche Bauer jeden Glauben an die Ehrlichkeit der
Staatsführung verloren hatte, denn er konnte nicht
verſtehen, daß der Staat ſeinem Fleiß nicht nur kein
Verſtändnis entgegenbrachte, ſondern ihn mit ſeinen
Methoden ſogar der reſtloſen Verelendung preisgab.

Im Gegenſatz dazu weiß heute, nach einem Jahr
nafionalſozialiſtiſcher Agrärpolikik, jeder deutſche
Bauer, daßz nicht nur er, ſondern auch ſeine Nach

„Deutschlanc

kommen noch als freie Bauer auf freier
Scholle ſitzen werden. eDer bewußte Verzicht des deutſchen Bauernkums,

in dieſem Jahre auf eine Erhöhung der Brot und
Butterpreiſe hinzuwirken, kann gut und gern veran
ſchlagt werden mit einer halben Milliarde Mark.

Dies konnte das Bauerntum jedoch nur tun weil
die Grundgeſetze der nationalſozialiſtiſchen Agrar
politik ihm unabhängig von den Geſetzen der Märkte
das Daſein auf ſeiner Scholle ſicher ſtellen. So
haben wir auf den Lebensmittelmärkten nicht mehr
einen Preis, der ſich nach liberaliſtiſchen Geſichtspunkten
richtet, ſondern einen Preis der den volkswirt
ſchaftlichen Gerechtigkeiten folgt. Das
deutſche Bauerntum hat damit ſeinen uralten Gegen
ſatz zwiſchen Stadt Und Land überwunden und dem
deutſchen Arbeitertum bewieſen, daß ihm der national
ſozialiſtiſche Grundſatz „Gemeinnutz geht vor Eigen
nutz“ keine leere Phraſe iſt, ſondern tiefe ſittliche
Verantwortlichkeit

So dürfen wir am heutigen Tage des zweiten
Erntedankfeſtes aus ehrlichem Herzen heraus dem
Manne Dank abſtatten, deſſen Lebenswerk und Kampf
die Grundlagen dafür ſchufen, daß es heute dem
deutſchen Landvoltk ſeeliſch und wirtſchaftlich wieder
beſſer geht

fst stärker geworden
Die Recie des Führers auf dem Biſckehberg

Mit nicht endenwollendem Beifall empfangen,
führte der Führer und Reichskanzler aus:

Zum zweiten Male treffen wir uns heute hier auf
dieſem gewaltigen Berghang.700 000 Mäner und Frauen ſind zuſammen
gekommen, um erneut ein Bekenntnis abzulegen zum
deutſchen Volke und zum Deutſchen Reiche. Vor
wenigen Jahren ſchien eine ſolche Kundgebung unmög-
lich zu ſein. Und doch gab es auch damals eine deutſche
Heimat und deutſche Menſchen. Der Traum einer
ſolchen Demonſtration deutſchen Gemeinſchafts und
Lebenswillens konnte nur im neuen Reiche ſeine Ver
wirklichung finden. Es iſt der Gedanke der e
Volksgemeinſchaft, der von den Führern unſerer
früheren Klaſſenparteien einſt verſpottet und verlacht
wurde und nun vor uns mit ſieghafter Kraft ſeine
Auferſtehung feiert. Jndem wir ihn alle in uns erleben,
befähigt er uns zu Leiſtungen, die als Erſcheinung
unſeren Gegnern geradezu Unverſtändlich ſind. Viel
leicht wird morgen wieder eine Pariſer Zeitung
ſchreiben, wie viele Millionen wohl die deutſche Reichs
kaſſe an die einzelnen Menſchen ausgeteilt haben mag,
e gute hier am Bückeberg verſammelt ſind. Proteſt
rufe.

Es iſt ihnen unbegreifſich, das Hunderl. und aber
mals Hunderikguſende aus eigenem Willen und

unter eigenen Opfern an einem ſolchen Tage zu
ſammenſtrömen, ohne dafür einen zunächſt ſicht
baren Vorteil makerieller Art gewinnen zu können.

Rätſelhaft bleibt ihnen
das Wunder der deutſchen Auferſtehung,
weil die Welt in Partei und Klaſſenwahn befangen iſt.
Wir aber wiſſen, daß in dieſem ſymbolhaften Bekennt

nis zur deutſchen Volksgemeinſchaft auch ein ungeheurer
ſachlicher Gewinn verborgen iſt. Wenn die Zerriſſen
heit unſeres früheren Lebens das deutſche Volk und
Deutſche Reich in endloſen inneren Kriſen die beſte
Kraft unſerer Menſchen zwecklos verbrauchen ließ, dann
ſetzt die von dieſem Bruderkampf erlöſte deutſche Nation
ihre innere Stärke nunmehr wahrhaft ſchöpferiſch und
damit Werte ſchaffend an. Dieſe konzentrierte Kraft
zur Daſeinsbehauptung braucht das deutſche Volk aber
heute dringender denn je, nicht, weil wir National
ſogialiſten regieren, ſondern weil 15 Jahre lang vor
uns andere regiert haben. (Beifall.)

Die Schwierigkeiten
Wenn es daher heute Leute in Deutſchland gibt,

die ſagen, daß wir dauernd. mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hätten, dann kann ich ihnen das nur auf
richtig beſtätigen. Es ſind die Schwierigkeiten, die ein
Menſch zu überwinden hat, der ein durch und durch
bankrottes Geſchäft übernimmt und nun mit dreifachem
Fleiß und unter zehnfachen Sorgen das wieder gut
machen muß, was andere, faul und leichtſinnig zugleich,
in 15 Jahren vorher verwirtſchaftet hatten. Geifall.)
Und ich frage euch, meine deutſchen Bauern, die ihr in
dieſer Stunde hier und im ganzen Reiche mithört, habt
ihr ſelbſt in den letzten Jahren etwa keine Sorgen
gehabt? Jch glaube, mehr als genug! Hattet ihr keine
Schwierigkeiten Sicherlich mehr als zuviell Was
kann man aber von einer Regierung anders erwaärten,
die in einer ſolchen Zeit die Führung der Geſchäfte
einer Nation übernimmt, als daß ſie ſelbſt die gleichen
Sorgen zu tragen und dieſelben Schwierigkeiten zu
überwinden hat, die das ganze Volk bedrücken?

Und dann kann ich Jhnen ſagen, meine deutſchen e
Volksgenoſſen, auch wir konnten die Hände nicht in den

S



e

Nr. 229
Merſeburger Korreſpondent (Mitkeldeutſche Neueſte Nachrichten. Montag, den 1. Oktober 1934 4 Nr. 228

Schoß legen, und haben ſie auch wirklich nicht in den
Schoß gelegt!

Wir haben den Kampf gegen das Laſter der Gleich
gültigkeit, Verzagtheit und Lethargie entſchloſſen

aufgenommen
Und ich verſtehe ſehr wohl, warum ſo viele angeſichts
de Kampfes beiſeite ſtanden, kopfſchüttelnd nur
unſere Arbeit kritiſierten. Die einen konnten aus ihrer
eigenen Kleingläubigkeit heraus auf keinen Erfolg mehr
hoffen, und die anderen hatten weniger Angſt vor

Der Kampf für clie
Das zweite, was hinter uns liegt, iſt ein ſchwerer

Winter. Es würde frevelhaft ſein, wollten wir be
ſtreiten, daß wir mit vielen Sorgen in ihn hinein
gegangen ſind. Whlgemerkt, meine Volksgenoſſen, ver
ſtehen Sie mich gut und mißverſtehen Sie mich nicht:

Wenn ich von Sorgen rede, denke ich
niemals an Kapitulation!

Wir gingen in dieſen Winter hinein in der
drückenden Angſt angeſichts der zahlreiche unferer Volks
genoſſen bedrohenden Not, allein mit dem fanatiſchen
Entſchluß, alles irgendwie Menſchenmögliche zu ver
ſuchen und zu tun, um ſie zu verhindern. Und wenn
auch dieſes irdiſche Leben leider für nur zu viele
Menſchen einem Jammertale gleicht, ſo glauben wir
doch, vielen Jammer wenn ſchon nicht bezwungen,
dann wenigſtens gemildert zu haben. An dieſem Tage
vor einem Jahre verkündete ich hier zum erſten Male
das große Winterhilfswerk, das unſer Pg. Dr.
Goebbels organiſierte. Auch darüber hatte man am
Anfang geſpottet und gewitzelt. Allein allmählich
werden die Beſſerwiſſer immer kleiner und kleiner.
Das reiche Deutſchland der Friedenszeit vor dem
Kriege benötigte 20 Jahre, um ſechs Millionen Mark
für das Völkerſchlachtdenkmal in Leipzig aufzubringen;
die höchſte nationale Begeiſterung konnte einem
Grafen Zeppelin nur ſieben Millionen Mark ſammeln.
Die größten Hilfsaktionen damals haben niemals drei
bis vier Millionen Mark überſchrikten.

Wir aber haben in ſechs Mongken in unſerem
materiell verarmien und ausgebluteten Deutſch
land gus freien Skücken 350 Millionen Mark
mobiliſierk und in den Kampf gegen die Nol
unſerer ärmſten Volksgenoſſen geworfen.

Jſt das nicht ein wunderbares Zeichen der Kraft, die
über ein Volk kommt, das, von Partei und Klaſfen
haß erlöſt, einen ſtarken Mut gefunden hat, um den
Kampf für ſeine Selbſtbehauptung aufzunehmen?
(Beifall.)

Als der Frühling kam, brachte er uns allen

nicht nur cdes Gifek des heuen Lebens
ſondern auch die Freude der Genugtuung, einen
ſchweren Kampf für unſer Volk glücklich beſtanden zu
haben. Und nicht minder groß waren die Geſamt
ſchwierigkeiten e hinter üns liegenden Jahres auf
Den nur wirtſchaftlichen Gebieten unſeres nationalen

ebens.

Der zähe Wille und harte Schädel.
Und wenn auch der Lebensſtandard von unzähligen

Deutſchen noch ein vollkommen ungenügender iſt, ſo
kann mich das nicht irremachen. Wir haben nicht die
Abſicht, uns auf den errungenen Lorbeeren zur Ruhe zu
legen. Was in den erſten zwei Jahren nicht geſchehen
kann, wird in den nächſten zwei Jahren verſucht, und
was die nächſten zwei Jahre nicht bringen, wird in den
kommenden erſt recht in Angriff genommen.

Am Ende wird auch hier der zähe Wille und der
harte Schädel den Erfolg erringen.

Wenn wir auf das Jahr hinter uns zurückblicken, die
tauſendfältigen Schwierigkeiten ermeſſen, denen wir
gegenüberſtanden, dann können wir wohl auch wirtſchaft
lich von einem Erfolg ſprechen. Und das alles geſchah
aber in einer Zeit, in der wir zugleich politiſch ſchwer
ringen und dauernd ine mußten für des deutſchen
Volkes Ehre Und MGleichberechtigung. Unſere inner-

politiſchen Gegner haben einſt behauptet, daß eine Nation
auch ohne Ehre und Freiheit ganz auskömmlich leben
könne. Wir waren und ſind vom Gegenteil überzeugt.
Das Deutſchland der ſklaviſchen Unterwürfigkeit und
Unwürdigkeit hat mit ſeiner Ehre am Ende auch die
Vorausſetzungen zum Leben verloren. Wir National
ſozialiſten werden Ehre und Leben als etwas Unzer
trennliches anſehen und, indem wir für die eine ein
treten, das andere ſichern. Und wir haben in dieſer Zeit
immer wieder vor der Welt das bekundet, was jedem
einzelnen Deutſchen KUberzeugung und aufrichtiger
Wunſch iſt:

Deutſchland und das deutſche Volk wollen nichts
anderes als den Frieden. Sie werden aber niemals
Verzicht leiſten auf das gleiche Recht.

Angefangen von der Notwendigkeit, den Völkerbund zu
verlaſſen, bis zum Ableben unſeres Reichspräſidenten
und Generalfeldmarſchalls beinhaltet dieſes Jahr eine
Unſumme von politiſchen Anſtrengungen und auch
Sorgen. Jmmer wieder mußten Entſchlüſſe getroffen
werden, und wir haben ſie getroffen Der Nörgler ſieht
an ihnen nur, was nach ſeiner Meinung falſch iſt. Die
Nachwelt aber wird einmal im Buche der Geſchichte auf

Der heitere Peſſimiſt
Zum Tode von Alexander Moſzkowſki.

S4jährig ſtarb in Berlin Alexander
Moſzkowſki, der viele Jahre lang einer der be
liebteſten Vortragskünſtler, Humoriſten und Schriftſteller
geweſen war. Wenn Moſzkowſki einen heiteren Abend
veranſtaltere, ſo konnte er ſicher ſein, vor einem über
füllten Saal zu ſprechen, und wahre Lachſalven löſten
ſich mit dem heiteren Schmunzeln ſeiner Zuhörer ab.

Alexander Moſzkowſki wurde in Pilitza in Polen ge
boren, ſeine Jugendzeit verbrachte er in Breslau und
Dresden und war dann den größten Teil ſeines Lebens
in Berlin anſäſſig. Seit 1886 hatte er hier die Schrift
leitung der „Luſtigen Blätter“ inne, während er ſchon
vorher das bekannte Witzblatt „Weſpen“ redigiert hatte,
das ſeinem beſonderen Förderer Julius Stettenheim

Als Schriftleiter der „Luſtigen Blätter“ wurde
oſzkowſki weiteſten Volkskreifen bekannt. Unerſchöpf

lich war ſeine Erfindergabe in neuen Witzen, ſeine
Humoresken fanden ſtets beſonderen Anklang. 1875 er
ſchien Moſzkowſkis bedeutendſtes Werk „Anton Noten
quetſcher“, das ihn als ſtarken Humoriſten offenbart. Da
neben verfaßte der Dichter auch philoſophiſche Schriften,
unter denen Sokrates, der Jdiot“ und „Das Geheimnis
der Sprache“ bekannt wurden. 1925 erſchien „Das
Panorama meines Lebens“, eine launige Selbſt
biographie

Der Schöpfer
des klaſſiziſtiſchen Dramas
Zum 250. Todestage Corneilles.

Dieſer Advokat in Rouen, der Geburtſtadt ſo vieler
geiſtiger Franzoſen, der Mann, der dug, Kauf eine
juriſtiſche Stellung erwarb, iſt der eigentliche Vater des
heroiſchen Dramas und der dramatiſchen Dichtkunſt
überhaupt, auch wenn ſein Stil uns heute falſch,
pathetiſch und klaſſiziſtiſch anmutet. Dennoch: der Ein

anfachung ſeines Glaubens und ſeiner Zuverſicht.

unſerem Mißerfolg als vielmehr vor unſerem Erfolg.

Gefl.nd dieſer Erfolg, mein deutſches Volk, iſt ge
kommen. Und wenn ich von ihm rede, dann denke ich
zunächſt gar nicht an die unbeſtreitbaren realen Er
gebniſſe z. B. unſerer Arbeitsſchlacht, ſondern an den

ge waltigen S eErfolg. der Wiederaufrüttelung des
deutſchen Menſchen, J

der Wiedererweckung ſeiner Entſchlußkraft, der Wieder

Seſbstbehaupfuns
zeichnen die Geſamtſumme der Leiſtungen dieſes Jahres
und ſie wird dann ihr Zeugnis ausſtellen nach dem Er
gebnis und den Erfolgen. (Beifall.)

Deutſchland aber iſt in diefen zwölf Monaten nicht
ſchwächer, ſondern a geworden!

Dabei wurde dieſes Ringen für die Wiedergeneſung
unſeres Volkes dauernd erſchwert durch die Tatſache
daß zahlloſe Menſchen den für die Nation ſo notwendigen
Erfolg einfach deshalb nicht wünſchten, weil er ihrer
Parteidoktrin und ihren beſonderen Intereſſen wider
ſpricht und entgegenſteht.

Indem der Wunſch der Vater ihrer Gedanken iſt,
offenbaren ſie uns das Bild ihrer innerſten Abſichten
und Hoffnungen. Vor dem 30. Januar 1933, da
wußten ſie genau, daß die nationalſogialiſtiſche Be
Dre niemals in Deutſchland die Macht bekommen
würde.

Es s anders gekommen
Ich war aber noch nicht drei Tage in der Wilhelm-

ſtraße da fixierte man bereits die Dauer der national
ſozialiſtiſchen Regierung auf vier Wochen, und beſyn
ders Gnädige gaben noch zwei hinzu

Nun verſicherte man, daß der Mißerfolg in der
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit in längſtens vier bis
fünf Monaten die Maſſen gegen das neue Regiment
aufbringen würde. Die Arbeitsloſigkeit ging zurück.
Die Maſſen ſtrömten in die Deutſche Arbeitsfront.

Und nun kamen immer neue Hoffnungen und damit
neue Termine. Außenpolitiſche Schwierigkeiten ſollten
unſer Regiment beſeitigen. Sie haben es nur gefeſtigt!
Deviſen und Rohſtoffſorgen boten die nächſten Motive
für die Prophezeiung unſeres Zuſammenbruches

Sie werden uns niemals niederzwingen, ſondern
im ſchlimmſten Fall eher noch unabhängiger
machen Beifall.

Dann ſchrieben ſie: „Die S. ſteht vor der Revolution.“
Wieder eine Hoffnung mehr auf den deutſchen Zu
ſammenbrüch, und ich glaube, ſie ſind wieder um eine

Enttä icher rden.n W oneiſegialſeſehe. Heuſchländ ſteht heute

feſter als je zuvor, und der 19. Auguſt war die ein
deutigſte und beſte Beſtätigung für dieſe Tatſache.

Das Fundament des Bauerntums.
Wenn ich nun als Nationalſozialiſt und Führer des

deutſchen Volkes und Reiches mich verantwortlich fühle
für Daſein und Zukunft des ganzen deutſchen Volkes
ſo freue ich mich doch, am Erntedankfeſt heute Sie,
meine deutſchen Bauern, wieder vor mir zu ſehen.
(Beifall.) Denn neben dem Kampf gegen die Arbeits
loſigkeit haben wir einſt als eine der wichtigſten Auf
gaben, die vordringlich gelöſt werden müſſen, die
Rettung und Sicherung unſeres Bauerntums angeſehen
und bezeichnet.

Die Übernahme dieſer Aufgabe iſt für den National
ſozialismus deshalb etwas Selbſtverſtändliches, weil
er nicht für Doktrinen und Theorien kämpft, ſondern
für das deutſche Volk, weil er aber weiter in nüchtern
ſter und ſachlicher Überlegung eine Zukunft unferes
Volkes nicht ſehen kann, wenn nicht das Fundament
auf dem Bauerntum beruht. Lebhafte Zuſtimmung.)

Wir Nationalſozialiſten wiſſen ſehr wohl daß der
Geiſt die Direktiven für dieſes Leben erteilt. Allein

neuerung und Ergänzung aus den bodenſtändigen

von Profeſſoren, Staatsbeamten, Gelehrten uſw. allein
kann ſchon deshalb nicht exiſtieren, weil die natürliche
Entſchlußkraft, die Kraft des Willens und des Herzens
dann allmählich mehr und mehr erlifcht. (Starker Bei
fall.) Nur wenn ſich die Weisheit mit der primitiven
Kraft der Selbſtbehauptung vereinigt, kann auf die
Dauer ein Volk erfolgreich ſeinen Lebenskampf be

ſtehen. eDie wahrhafte Volksgemein ſchaft.
Dieſes Jahr der gemeinſamen Arbeit aller Deutſchen

wird für die Bildung der deutſchen Volksgemeinſchaft
dereinſt mehr bedeuten, als heute überhaupt voraus
zuſehen iſt. So wie die allgemeine Wehrpflicht den
Soldaten aus der Ebene des Söldners in die ehren
hafte Miſſion der Verteidigung des eigenen Volkes
hineinhob, ſo wird dereinſt die Arbeitsdienſtpflicht die
Handarbeit im primitivſten Sinne erlöfen von ihrer
geſellſchaftlich verächtlichen Einſchätzung.

Sie wird daher neben den anderen Einrichtungen
der Partei und des Reiches eine Jnſtitutjon ſein
ur überwindung der Klaſſengegenſätze und

Jn ihr aber erſt wird dann der Bauer die Stellung

fluß Corneilles auf das dramatiſchliterariſche
Schaffen auf anderthalb Jahrhunderte hinaus iſt nicht
zu leugnen Die hohle Pathetik ſeiner Verſe hat immer
hin einen Stil der heroiſchen Deklamation ins Leben
gerufen. Die Form wurde zum Vorbild, das von
großen, Corneille unendlich überlegenen, Geiſtern mit
einem menſchlichen Inhalt erfüllt und erwärmt wurde.

Für die franzöſiſche dramatiſche Literatur iſt Cor
neille auch heute noch ein Begriff. Jm ſtaatlichen
Schauſpielhaus der Comédie francaiss gehören
ſeine Dramen immer nöch zum eiſerken Beſtand des
Spielplans. Der im Jahre 1606 geborene Dichter wurde
mit 41. Jahren zum Mitglied der franzöſiſchen Akademiegewählt. Er land in hohen Ehren am Hofe des

„Sonnenkönigs Ludwig IV. Sein Ruhm gipfelt in
ſeinem Drama „Cid“, deſſen klangvolle Verſe ihre
ſprachliche Schönheit auch in unſerer Zeit nicht ver
loren haben. Aus Neid über die unerhörten Erfolge
Corneilles kam ſein Zeitgenoſſe, der Dramatiker
Seudéry, auf den Gedanken, eine „Theorie der Ein
heiten des klaſſiſchen Dramas aufzuſtellen der
Einheit des Orts, der Zeit und der Handlung. Die
Dramen Corneilles, ſo wollte Scudery beweiſen, ent
ſprachen nicht dem von ihm aufgeſtellten Poſtulat. Es
entſtand ſeinerzeit ein erbitterker Streit um dieſes
Problem, wobei Literaten in ganz Europa für und
wider Corneilles Partei nahmen.

Wie dem auch ſei die dramatiſchen Werke Cor
neilles riefen eine Richtung ins Leben, die man ſeiner
zeit als pſeudo-klaſſiſche, heute als klaſſiziſtiſche be
zeichnet. Die Helden der Dramen dieſer Richtung
wurden ſtets in der Antike geſucht. Ein Menſch der
Gegenwart war nach der Meinung der Vertreter der
klaſſfiziſtiſchen Jdee nicht e auf den Brettern des
Theaters zu ſtehen. Erſt die Wiedererweckung Shake
ſpeares, des Schöpfers lebendiger Menſchen aus Fleiſch
und Blut, die in Deutſchland ihren Anfang nähm,
machte der Alleinherrſchaft des klaſſiziſtiſchen Dramas

ein Ende. S SCorneilles e n iſt raſch erzähltWie ſchon oben erwähnt, iſt ſeine Geburtsſtadt Rouen,

mehr beſitzt (Beifall.)

wir wiſſen auch, daß der Geiſt ſeine dauernde Er

Elementen eines Volkes zu ziehen hat. Eine Nation

er Bildung einer wahrhaften Volksgemein ſchaft.

einnehmen, die ihm von Natur wegen zukommt Sie

wird die Maßnahmen, die wir heute im einzelnen
treffen, zur Rettung des deutſchen Bauerntums, einſt

als die ſelbſtverſtändliche Grundlage jeder Staats
politik anſehen. (Bravo! Heilrufe, ſtarker Beifall.)
Denn ſie wird wiſſen, daß der Staat nur das Volk iſt
Und das Volk nichts iſt, wenn es keinen eigenen Bauer

Heute ſehen wir dieſes Ziel in der Ferne. Es
kommt aber die Zeit, da wird es das deutſche Volk
unter ſeiner nationalſozialiſtiſchen Führung erreichen.

Wenn Menſchen ein richtiges Ziel ins Auge faſſen
und es dann iapfer und mulig unenkwegt verfolgen
und jede ihnen vom Himmel geſchickke Prüfung mik
ſtarken Herzen beſtehen, dann wird ihnen am Ende
eines Tages die allmächtige Vorſehung doch noch die
Früchte ihres opfervollen Ringens geben. Denn Gokk
hat Hoch keinen auf dieſer Welt verlaſſen, ehe er ſich
nicht ſelbſt verlaſſen hak. (Starker, nicht enden wollen
der Beifall.
Her Austefango

Der Reichsobmann des Reichsnährſtandes, Stägts-
rat Meinberg, bringt ein dreifaches Sieg Heil auf

DNB. London, 30. Sept. Der Sonderbericht
erſtatter des „Daily Expreß“, PembrokeSſStephens,
meldet aus Saarbrücken:

Ein Beſuch der Weſtgrenze des Saargebietes könne
mit dem Ausdruck bezeichnet werden: „Krieg im Frieden.
Tauſende von franzöſiſchen Soldaten bereiten ſich dort
auf „den Tag“ vor, an dem ſie die Drohung ihres
Außenminiſters Barthou zur Tat machen könnten. Der
Donner der franzöſiſchen ſchweren Artillerie ſei nachts in
den Wäldern der Grenze vernehmbar. Niemals ſeit dem
Kriege hätten die Einwohner von Saarbrücken ſo heftiges
Gefechtsfeuer gehört.

Hunderte von Arbeitern ſeien damit beſchäftigt, die
neuen ſtrategiſchen Straßen, die von Metz
und Straßburg. nach dem Herzen des Saargebietes
führen, zu erweitern und auszubeſſern. Wagen mit
franzöſiſchen Offigieren und große Laſtkraftwagen mit
Sandſaäcken für die neuen franzöſtſchen Forts weſtlich
des Saargebietes ſeien ſtändig unterwegs Auf einer
großen Ebene außerhalb der Stadt Bitſch, 15 Kilometer
von der deutſchen Grenze, ſeien große Truppen
maſſen verſammelt. Zu den vorhandenen Kaſernen
ſeien noch zuletzt Lager gekommen, die mit weißunifor
mierten afrikaniſchen Truppen angefüllt ſeien. Er, der
Berichterſtatter, ſei Dutzenden von Tanks be
gegnet, die an den Wegen im Schatten der Bäume
hielten. In Rohrbach habe er einen Eiſenbahnzug voller
franzöſiſcher Soldaten paſſtert. Einer der Soldaten habe
ihm erklärte „Unſer General ſagte uns auf dem Parade

e für Sacerabstmmungs-
berechtigte eBerlin. (DRB.) Amllich wird folgendes bekannk

gegeben:
Reichsangehörigen, die die Ausſtellung eines Paſſes

mit der Begründung beantragen, daß ſie ſich zur Ab
ſtimmung in das Sgargebiet begeben wollen, wird der
Reiſepaß von den zuſtändigen Paßbehörden vom
15. Oktober 1934 ab gebührenfrei mit einer Geltungs-
dauer bis zum 15. Februar 1935 ausgeſtellt wenn ſie
glaunhhaft nach weiſen daß ſie abſtimmuggeberechkigt
ſind. Die Glaubhaftmachung kann z. B. erſolgen durch
Vorlage einer Beſcheinigung:

a) der ſaarländiſchen Abſtimmungsbehörde, daß der
Antragſteller in die Abſtimmungsliſten eingekragen oder
ſein Antrag auf Einkragung in die Abſtimmungsliſte
bei der ſaarländiſchen Abſtimmungsbehörde ein
gegangen iſt;

der Sgarmeldeſtelle ſeines jetzigen Wohn
ſätz e s (Polizeirevier oder Einwohnermeldeaml), daß
der Antragſteller in die Saarkarkei eingekrägen iſt.

Beginn des Winterhitfswerkes
am 9. Okkke
DNB. Berlin, 30. Sept. Das Winterhilfswerk

des deutſchen Volkes wird am 9. Oktober durch den

Führer eröffnet. eExſt in dieſen Tagen beginnen die Sammlungen für
das Winkerhilfswerk. Sammlungen der landwirtſchaft
lichen Spenden für das Winterhilfswerk werden diesmal
durch die Organiſation des Reichsnährſtandes unter der
Leitung des Landesbauernführers vorgenommen

Spenden, die zu anderen Sammlungen vor dem
9. Oktober gegeben werden, kommen alſo dem „Winter
hilfswerk des deutſchen Volkes“ nicht zugute

Jahren wurde er Advokat und erhielt durch den damals
üblichen Kauf zwei juriſtiſche Amter. Die Rechtslauf
bahn trat aber bald zurück, als ihm die Erfolge als
Dichter blühten. Von der Mitte der vferziger Jahre
ab wohnte er ununterbrochen in Paris, wo er am

Oktober 1684 verſtarb. Jn Rouen wurde ihm 1834
ein Bronzeſtandbild errichtet

Ein Enkel Coſima Wagners dirigiert
Im März der bevorſtehenden Konzertſaiſon wird
ein Enkel Coſima Wagners, zugleich ein Urenkel Frattz
Liſzts, zum erſtenmal in Wien ein Konzert dirigieren.
Gilbert Graving, ein direkter Nachkomme des
weltberühmten Klavierſpielers und Komponiſten, hat
ebenfalls die in ſeiner Familie traditionelle muſika
liche Laufbahn eingeſchlagen. Er begann in
Italien als Flötenvirtuoſe und will ſich jetzt der
Kapellmeiſterlaufbahn zuwenden. Die Wiener Kongzert
hausgeſellſchaft verpflichtete den Künſtler für die Auf
führung von Röſſtinis „Stabat Matker“, die Gilbert
Graving im Großen Konzerthausſaal dirigieren wird.
Man darf mit Recht darauf geſpannt ſein, ob der junge
Kapellmeiſter den Ruhm ſeiner Familie neu aufleben

kaſſen wird.
Das Plattdeutſch ſoll gepflegt werden.

Zur Pflege und Erhaltung der plattdeutſchen
Sprache iſt erſt vor kurzer Zeit in der Reichshaupt
ſtadt eine plattdeutſche Bühne eingerichtet
worden. Jetzt will man verſuchen, auch auf andere
Weiſe insbeſondere in den niederdeutſchen Sprach
gebieten das Plattdeutſche zu pflegen. So hat letzthin
Der Regierungspräſident in Hannover einen Erlaß an
die Schulen gerichtet, in dem er darauf hinwies, daß
auf die Pflege dieſer urſprünglichen niederſächſiſchen
Mundart hingearbeitet werden ſolle. Er empfahl die
Anwendung des Plattdeutſchen für den volk s kund
lichen Unterricht ſowie bei Wanderungen und
Spielen. Daneben ſollen im Deutſch Unterricht mehr

wo er am 16. Juni 1606 geboren wurde. Mit 28
als bisher auch die plattdeutſchen Dichter zu Worte

kommen

ſtänden 300 Fallſchirmboinben abgefeuert.

Führer und Volk aus, das begeiſtert aufgenommen
wird. Das Deutſchlandlied klingt machtvoll auf. Die
Kundgebung wird geſchloſſen. Der Führer und ſeine

Begleitung beſteigen die Kraftwagen und verlaſſen
unter den immer wieder ſich erneuernden Heilrufen der
Menge das Feſtgelände. Nun werden in kurzen Ab

Während
die Maſſen dem prächtigen Schauſpiel zuſehen, erfolgt
die Abfahrt der Ehrengäſte in einer faſt endloſen
Wagenkolonne. Die Diplomaten werden ſofort zu ihrem
Sonderzug gebracht, der ſie nach Berlin zurückführt.
Die Ehrengäſte werden zum großen Teil nach Bad
Pyrmont zurückbefördert.

Die Maſſen ſetzten ſich zum Abmarſch in Bewegung.
Um 20 Uhr fahren bereits die erſten Sonderzüge
wieder in die Heimat.

Das zweite Ernkedankfeſt im Dritten Reich war ein
Symbol für die unzerreißbare Schickſalsgemeinſchaft
aller Stände des Volkes. Es war ein Tag des Dankes
für die von Gott geſchenkte Ernte. Es war ebenſo ein
Tag des Dankes gegenüber der Staatsführung.

Krieg Im Frieden
Senſationeller Bericht Pembroke Stephens' über ſeinen Beſuch im Saargebiet

platz von Bitſch: Die Lage im Saargebiet iſt äußerſt
kritiſch Jhr müßt bereit ſein, ſofort auf Befehl dem
Rufe Frankreichs zu folgen und nach Saarbrücken zu
marſchieren,, um jeden Putſch zu unterdrücken. Jeder
mann muß bereit ſein.“

Die Truppenübungen beſtehen aus Gewalt-
märſchen. Die Leute machen einen ſehr ermüdeten Ein
druck. Die Sanitätswagen waren voll mit Leuten,
die ſich die Füße wundgelaufen hatten. Vor einem
Gaſthaus ſah der Korreſpondent Rekruten in Zivil
kleidung, die einen ſehr niedergeſchlagenen Eindruckmachten und ihren letzten Tag der Freheit mit Wein

trinken begingen.
Schließlich ſagt der Korreſpondent noch, der franzö

ſiſche General habe eine Lücke in den n
befeſtigungen zwiſchen St. Avould und Bitſch ſü
öſtlich von Saarbrücken entdeckt. Große Scharen von
Arbeitern, die in den Septemberwochen wie Ameiſen
tätig feien, beſchäftigen ſich damit, das Terrain zu ebnen
und Tunnel für unterirdiſche Befeſtigungen zu bauen.
Eiſenbahnlinien würden direkt in die Hügel hinein
gebaut, um dorthin Munition für ſchwere Geſchütze be
fördern zu können. Die n nicht fertiggeſtellten Be
feſtigungen ſeien von Stacheldrahtverhauen umgeben.
Zementtüren und Geſchütztürme würden grün an
gFeſtrichen. Es gebe drei Linien von Befeſtigungen, mit
Maſchinengewehren, leichten Artilleriepoſten und Türme
für ſchwere Minengeſchütze. Jn Bitſch würden die Be
feſtigungen ſtärker werden als die von Verdun.

S

In Kürze
Nachtrag zur Memel-Beſchwerde in

Genf überreicht Jm Anſchluß an die Über-
reichung der MemelBeſchwerde vom 14. September
dieſes Jahres hat der Vizepräſident des memelländiſchen
Landtags, Meher, den Vertretern der Signatarmächte
der Memelkonvention am 27. d. M. noch einen Nachtrag
zu der Beſchwerde in Genf überreicht, in dem gegen die
letzten Maßnahmen des ſtatutenwidrig eingeſetzten
Direktoriums Stellung genommen wird. Der Nachtrag
wurde den hieſigen Vertretern der Signatarmächte an
lählch einer Ausſprache über die Lage im Memelgebiet

Perſönlich übergebe
Die ſterblichen Überreſte Seipels und Dollfuß in die

Stephanskirche übetgeführt. Jn den ſpäten Abend
ſtunden des Freitag ſind die Leichen der beiden Bundes
kanzler Seipel und Dollfuß enterdigt worden. Die
Särge mit den ſtetblichen Uberreſten wurden in die
Stephanskirche gebracht, wo ſie zur Beſichtigung durch
die Bevölkerung aufgebahrt werden.

Malvys Sohn verklagt die „Ackion Francaiſe“.
Die „Action Francaiſe“ hatte in großer Aufmachung
die Behauptung aufgeſtellt, der Sohn Malvys ſei der
Mörder des vor Jahresfriſt tot aufgefundenen Pariſer
Abgeordneten Dufrennes. Wie jetzt verlautet, hat der
Sohn Malvys, der Rechtsanwalt am Pariſer Appella
tionsgerichtshof und Generalrat iſt. Klage wegen bös
williger Verleumdung gegen das Blatt eingereicht.

England und die Frage der Anwerbung aus
ländiſcher Poliziſten. Zu der Frage einer etwaigen An
werbung britiſcher Skaatsangehörigen für die Hilfs
poligei des Sagargebiets erfährt Reuter aus unter
richteten Kreifen, daß dieſe Angelegenheit Groß
britannien nicht betreffe, da ſich das Erſuchen der Saar
kommiſſion tatſächlich nur an die Regierungen von
Staaten gerichtet habe, die eine deutſche Bevölkerung
aben bzw. in denen Anwärter zur Verfügung ſtehen,

die deutſch ſprechen können. Einige britiſche Staats
angehörige, die Auskunft verlangt hätten, ſeien ange
wieſen worden, ſich an die Saarkommiſſion zu wenden,
die die britiſche Regierung nicht gebeten habe, be
ſondere Maßnahmen in dieſer Hinſicht zu treffen.

Winſton Churchill als Filmautor und ſtar
Winſthn Church il Deutſchlands hartnäckigſter

Gegner itn Weltkriege, will jetzt, wie aus London be
richtet wird, unter die Filmautoren gehen und ſich
ſogar ſelbſt auf der Leinwand der ſtaunenden Mitwelt
zeigen. Churchill ſchloß einen Vertrag mit den Lon
donFilmProductions, nach dem er verſchiedene poli
tiſchpropagandiſtiſche Kurzfilme ſchreiben wird. Von
rührigen Reklameleuten wird bereits jetzt behauptet,
daß damit die Filmproduktion in neue Bahnen gelenkt
würde. Vorausſichtlich wird Churchill in einem dieſer
Filme ſelbſt guftreten. Die Filme werden die
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, das neue engliſche
Ehegeſetz u. a. als Vorwurf habe

andels Hochſchule Leipzig. Das ſoeben erſchienen für das Winterſemeſter
1934/35 gibt eine Überſicht über die Ende Oktober be
ginnenden reichhaltigen Vorleſungen und bungen aus
dem Gebiete der Betriebswirtſchaftslehre, Sprachen,
Rechts und Steuerwiſſenſchaft, Volks und Weltwirt
ſchaftslehre, Erdkunde und Geſchichte, Technologte und
Warenkunde, Wirtſchaftsjournalismus und Zeitungs-
betriebslehre, Handelsſchulpädagogik und Philoſophie
Reichskurzſchrift und Leibesübungen. Das Verzeichnis
das für 60 Pf. r Porto) vom Sekretariat zu beziehen iſt Pelſhea onto Leipzig Nr. 300) enthält auch
Näheres über das Steuerinſtitut, das Weltwirtſchafts
inſtitut, das Inſtitut für Reviſions und Treuhand
weſen und die Abteilung für Wirtſchaftsjournalismus
und Zeitungsbetriebslehre, ferner über die Zulaſſungs
bedingungen zum kaufmänniſchen und Handelslehramts
ſtudium, Prüfungen, Promotion uſw. Die Jmmatri
kulationsfriſt läuft vom 15. Oktober bis 10. November.

Wohin die Fahrt, wohin die Reise?
Verkehrsbüronennt Ziel und Preise.
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De lubregatta 1934

Merſeburger Korreſpondenk (Mitkeldeutſche Neueſte Nachrichten). Monkag, den 1. Oktober 1934.

Guter Verlauf dieſes waſſerſportlichen Ereigniſſes und hervorragende Leiſtungen
der Ruderer.

Die Merſeburger Rudergeſellſchaft hielt am Sonn
tag bei herrlichſtem Herbſtwetter in den an der Saale
idylliſch gelegenen Bootshausanlagen ihre alljährliche
Klubregatta ab. Mitglieder und Gäſte hatten
ſich zahlreich eingefunden, die den Wettkämpfen mitgroßem Intereſſe Meter Wieder waren von Freunden

des Ruderſports wertvolle Preiſe geſtiftet worden, ſo
daß auch in dieſer Hinſicht die Ruderer alle Kräfte ein
ſetzten um als Siegermannſchaft hervorzugehen. Die
Rennſtrecke betrug 1000 Meter. Wenn auch der Waſſer
rn der Saale ſehr niedrig war, ſo wurden doch die

ennen glatt gefahren, und es kamen Zeitreſultate
heraus, die als ſehr gut bezeichnet werden müſſen.

Die Renn Ergebniſſe waren folgende:
Rennvierer- I. Boot „Feſte druff“ 3,25* Min.

G. Müller, Geske, Bruns, Mertens, St. Gangloff),
2. Boot „Falke“ 3,29 Min.

Anfänger-Vierer: 1. Boot „Rabenſchwinge“ 4,125
Minuten (Hädicke, Dietrich, Juckoff, Meyer, St. Hert
lein), 2. Boot „Argo“ 4,148 Min.

Doppelzweier o. St. 1. Boot „Weddigen“ 4,28
Minuten (Guſtmann, Mertens), 2. Boot „Horſt“ 4,562
Minuten.

Gigvierer: 1. Boot „Argo“ 3,540 Min. (H. Müller,
Steckner, Bruns, Hecht, St. Schäfer), 2. Book „Raben
ſchwinge“ 3,549 Min.

Schülervierer: 1. Boot Argo“ 4,308 Min. (Köhler,
Miethke, Hinze, Findeiſen, St. Röth), 2. Boot „Raben
ſchwinge“ 4,54* Min.

Gigachker: 1. Boot „Hindenburg“ 3,23* Min. (Hert
lein, Ehrenbrecht, Hetzer, Wiegand, Steckner, Bernſtein,

Bruns, Mertens, St. Schäfer), 2. Boot „Einigkeit“
3,25* Min.

Während der Rennen konzertierte die Granzau
Kapelle, und in den ren zeigte die Klubleitung zur
größten Freude und len ein

Frauen Stilrudern,
das von drei Booten beſtritten wurde. A

u gen d ſtartete im Gigachter. Beide Vorführungenverliefen ſehr gut und ſelten der Klubleitung das

Zeugnis aus, daß r auch auf dieſen Gebieten wert
volle Aufbau und Erziehungsarbeit leiſtet

Bei der anſchließenden
Vereinsführer Schurig allen Stiftern und Teil
nehmern und den Ruderern für ihre im abgelaufenen
Sommer geleiſtete Arbeit. Er erinnerte an das heutigeSrntedantfeſt, das für uns alle ein inneres Erlebnis

ſei und den alten c wieder zur Geltung
gebracht habe: „Hilf dir ſelbſt, hilft dir Gott“. Ernte
dankfeſt feiere auch die Rudergeſellſchaft, die heute ge
zeigt habe, daß wieder tüchtige Erziehungsarbeit ge
leiſtet worden ſei. Wir haben fleißig geübt, denn die
heutigen Reſultate ſind als ſehr gut zu bezeichnen und
haben in uns allen den neuen Willen erweckt, noch
Größeres und Beſſeres zu leiſten. So ſetzen wir uns
ſtets für unſere Ruderei ein und damit für unſer ge
liebtes Vaterland und ſeinen vorbildlichen Führer
Die Anſprache klang aus in einem dreifachen „Sieg
Heil!“ auf den Führer und das deutſche Vaterland,
dem ſich der Geſang der Nationalhymne anſchloß.
Nach der Preisverteilung ehrte der Vereinsführer die

Sieger durch ein dreifaches „Hipp-Hipp-Hurra“ und
der gemütliche Teil trat in ſeine Rechte.

V f. Führer cier T. Krefskelasse
Die Merſeburger VfL. Mannſchaft ſchlug Favorit Halle überlegen mit 5:0 (30).

Dieſes Ergebnis des mit Spannung erwarkeken
Kampfes unſeres VfL. gegen einen der ſtärkſten Gegner
der T. Kreisklaſſe übertrifft alle Erwarkungen. Die
zwei Punkte, die er einbrachte, ſetzen den VfL. an die
Spitze in ſeiner Klaſſe. So leicht, wie es dem Tor
reſultat nach ſcheinen möchte, würde der Sieg jedoch
nicht erkämpft.

Die Hallenſer erwieſen ſich als Gegner von For
mat, vor allem in der erſten Halbzeit, in der es vor
dem VfL.Tor häufig genug recht kritiſch ausſah
Favorits Sturm arbeitete überlegt und mit rieſſen
Druck, der ſich noch verſtärkte, als die Mannſchaft
ſuchte, das fabrizierte Selbſttor, das durch ein Miß
verſtändnis zwiſchen Verteidiger und Torwart zu
ſtande gekommen war, wieder unſchädlich zu machen.

Wenn Kugler in dieſer Drangperiode, die ſpäter
noch mehrere Auflagen erlebke, nicht ganz groß
verkeidigk und Meinecke einigemal nicht das Glück
auf ſeiner Seite gehabt hätte, wer weiß, ob dann

der Kampf „zu Rull“ geblieben wäre.
Erſt allmählich kam der VfL. in Fahrt und zwar um
ſo mehr, je ſicherer

Meißners Skurmführung
wurde. Ein Meiſterſtück von ihm war es, wie er in
der 34. Minute das zweite Tor einleitete. Jeſſe hatte
den Ball vorgelegt, Meißner täuſchte Schußabſicht
vor, ließ aber das Leder an ſich vorbei, ſo daß
Fritz ſche unbehindert einlenken konnte. Angefeuert

durch dieſen Erfolg, ſetzte anſchließend ein neuer
heftiger Anſturm der blauweißen Stürmer ein. Ehe
die Favoritverteidigung die Situation erfaßt hatte,
hatte Wachsmukh 3:0 hergeſtellt. Dieſer klare
Vorſprung hatte ſichtlich nachteiligen Einfluß auf das
Selbſtverkrauen der Rothoſen, die mit ſo großen Hoff
nungen nach Merſebürg gefahren waren. Jhr Spiel
büßte an Präziſion ein und hinten machten ſich
Deckungslücken bemerkbar. Kurz vor dem Wechſel kam
es Hoch zu einer dramätiſchen Szene vor dem VfL.
Tot, die Meinecke mit Hilfe Fortungs, nachdem der

Bl ein die Torlinie berührt hatte, ohne Ande
rung et überſtand. Pauſe 3 0. Als bald
nach Wiede
haltbar verwandelte, der VſL. mit 4:0 führte und
Faporit einen ebenfalls durch Hand verſchuldeten Elf
meter an Meinecke nicht vorbeizubringen vermochte,
war der Kampf ſo gut wie entſchieden. Jmmer über
legener wurde nun der VfL., nur wurde jetzt der
Fehler gemacht, alle Angriffe auf der linken Sturm-
ſeite einzuleiten, wo Stange überlaſtet wurde, während
rechts die beiden Durchreißer Klaus und Wachsmuth
von ihren noch reichlich vorhandenen Reſerven keinen

fiel auf Flanke von Stange durch Kopfball von
Fritz ſche das 5. Tor. Weiſe (Preußen) hatte
den manchmal harten Kampf feſt in der Hand.
VfL. II Favorit 5:0.

geweſf Werbespfele!
Jn Neumark ſiegte die Spielvereinigung knapp über eine Geiſeltglelf, und in
Ammendorf bewies FC. Ammendorf 1910 ſeine Glanzſorm durch einen hohen
t Sieg über eine Bezirks-Auswahlmannſchaft.

Der Kreis Saale veranſtaltete am Sonntag zwei
Werbeſpiele, die in Ammendorf und in Neu
mark ſtaättfanden und ihren Zweck auch erfüllt haben
dürften. In beiden Treffen ſiegten die eingeſpielten
Klubmannſchäften. Während aber Neumark erhebliche
Mühe hatte, gelang den Ammendorfern ein über
legener Erfolg.

Ammendorf weiter in Hochform!

Mit 5:1 (420) ſiegte Ammendorf 1910 über die
Bezirksmannſchaft,

Die Bezirksmannſchaft, die in Ammendorf antrat,
hatte einige Anderungen erfahren. U. g. ſpielte für den
Merſeburger Preußen Kunth der halliſche Boruſſe
Mertin Mittelläufer. Das Spiel war recht fair,
das Tempo wurde zumeiſt von den in großartiger
Form befindlichen Ammendorfern diktiert, die beſon
ders in Behrendt und Metzner die beſten An
griffsſpieler beſaßen

Reumarß Geiſeltal 4:3 (2:2)
Von der 35. Minute ab ſpielte die Geiſeltal

Auswahlmannſchaft nur mit 10 Mann.
Das Spiel wurde etwas hart durchgeführt. Jm

großen und ganzen ſtellten ſich die gemeldeten Spieler
dem Schiedsrichter. Nur bei Neumark ſpielte Jakobi
für Lübkeſ und Röwer (Mücheln) war durch Kramer
erſetzt. Neumarks Mannſchaft war techniſch etwas
beſſer als der hervorragend hämpfende Gegner, der
bereits in der 7. Minute durch Sachſe in Führung
ging und nach 12 Minuten ſchon mit 2:0 führte Erſt
von da an kamen die Neumärker auf. In der 13. Min.
verkürzte Gabbert auf 2: 1, und dann bedurfte es
faſt einer halben Stunde, um mit Nachſchuß durch
Steigermann zum 2:2 Ausgleich zu kommen.
Vorher,

in der 35. Minuke hallte S achſe, der Beunger
Stürmer, Feldverweis erhalten. Mit 10 Mann
kämpfte die Auswahlmannſchaff unverdroſſen
weiter, obgleich nakurgemäß Neumark nun mehr
oder weniger in Fronk lag

Ein Elfmeter, den Gabbert verwandelte, brachte
der Spielvereinigung eine 3 2 Führung, die aber
8 Minuten vor Abpfiff wieder wettgemacht wurde, als
Neumarks Torwart einen Abſtoß direkt dem Gegner

Merſeburger n naeebane

zuſpielte. Erſt drei Minuten vor Spielende „glückte“
den Neumärkern ein Selbſttor des tapferen
Gegners Das war der Siegestreffer!
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Spielvereinigung Erfurk-SC. Erfurt 0:0. Sonder
mann, der SpielvereinigungsTorwart, war ſo glänzend
in Form, daß der „Klüb“ Angriff nichts Zählbares er
reichte. In Halle gewann Wacker ſein Freund
ſchaftsſpiel gegen den VfB. Schönebeck mit 2;0 (0:-0).
Bei Wacker ſpielte erſtmalig der gegenwärtig nur für
Freundſchaftstreffen ſpielberechtigke ehemalige Neu
märker Bohne als Verteidiger mit Acke und Kettnitz
ſchoſſen in der zweiten Halbzeit die Siegestore für
Wacker. Halle war techniſch beſſer als die Gäſte.

Publikumsbeſuch.

geſetzte RingkampfTurnier wurde am Sonntag im
durchgeführt. Leider

mußte der Veranſtalter einen ganz ſchwachen Beſuch
des ſich für den Kraftſport Merſeburgs intereſſierenden
Publikums feſtſtellen. Hinzu kam noch das Un
erwünſchte, daß einzelne Ringer zum Kampf nicht er
ſchienen waren, trotz feſter Verpflichtung. Beim
Bantamgewicht fehlten Schlichting (Halle) und Hauer
(Leuna), für letzteren kämpſte ſein Vereinskamerad
Herrmann (Leuna); im Federgewicht fehlten Winkler
(Halle) und Salzmann (Leung). Ein Erſatz der
fehlenden Ringer war nicht vorhanden, das hatte zur
Folge, daß den Zuſchauern manch hochwertiger Kampf
verlorenging.

Nach kurzer Begrüßung wurde das Turnier mit
einem dreifachen „Sieg Heil“ auf unſeren Führer
Adolf Hitler eröffnet. Die Ergebniſſe:

1. Kampf: Funk (1885) gegen Burkardt (Brauns
der gen für Burkardt.Kampf Richter (Ramſin) Schulterſteg (1:06)
über Herrmann (Leung)

3. Kampf: Grothe (Ramſin) gewann über Funk
(1885) mit Schulterſteg (4.53 Min.).

4. Kampf: Ball (MTV.) erzielte einen Punktſieg
über Richter (Ramſin).

Auch die

reisverteilung dankte der

eginn durch Elfmeter, den Meißner un

Gebrauch machen konnten. Eine Minute vor Schluß

Erfolge

Amneſtie im Handball
Ein Erlaß des deutſchen Handballführers

Der Reichsſportführer hat im Reichsbund für
Leibesübungen als Fachamt IV Handball beſtimmt und
mich zum Leiter des Fachamtes ernannt.

Dieſen bedeutenden Schritt in der Entwicklung des
Handballs nehme ich zum Anlaß einer um

faſſenden Amneſtie für Spieler und Vereine. Jch
beſtimme: S

1. Daß alle Spieler mit ſofortiger Wirkung für den
Verein ſpielberechtigt ſind, deſſen Mitgliedſchaft ſie
am 1. September 1934 beſaßen. Ausgenommen
ſind Spieler, denen wegen unwürdigen Verhaltens
oder Schuldung des Beitrages die Spielerlaubnis

für den neuen Verein vorenthalten wurde.
2. Aufgehoben ſind en alle Strafen, die noch über

die Sommerſpielpauſe aus dem alten Spieljahr
wirkſam ſind, und zwar über unberechtigtes Spielen,
für unangemeſſenes Verhalten und rohes Spiel,
für Bedrohung des Schiedsrichters. Ausgenommen
ſind Strafen für Tätlichkeit gegen Spieler und
Zuſchauer und für Tätlichkeit gegen den Schieds
richter.

3. Erkaſſen ſind alle Geldſtrafen, die Spieler, Schieds
richter oder Vereine dem Deutſchen Leichtathletik
Verband oder der Deutſchen Turnerſchaft am
1. September 1934 noch ſchuldeten. e

Jn Zweifelsfällen liegt die Entſcheidung bei mir.
Richard Herrmann.
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leune schlug Meptfun hberſlegen!
Mit 6:14 (3 10) mußte der vorjährige Tabellenbeſte die Aberlegenheit der

e Leunger anerkennen.
Auch der Tabellenbeſte des Vorjahres, Schwimm

verein Neptun Weißenfels, vermochte den
Siegeszug der Leunger nicht aufzuhalten, die auf
dem beſten Wege ſind, in dieſem Jahre das zu ver
wirklichen, was im Vorjahr infolge mißlicher Um
ſtände nicht gelang. Die Mannſchaft iſt heute
beſſer als je.

Leung trat ohne Arndt und Müller an, dafür
ſtanden Eſſer und Hoffinger. Sie „ſchlugen“ ſo
gut ein, daß in der Elf keine Lücke vorhanden war.
Vor allem in der erſten Halbzeit zeigte Leunas Mann
ſchaft vorzügliche Leiſtungen. Sie ließ dagegen in der
zweiten Spielhälfte nach da fehlte es an der nötigen
Energie So kam es, daß nach einem 10: 3Halbzeit
ſieg nur ein 8-Erfolg nach der Pauſe zuſtande kam.

Die Weißenfelſer Gäſte kamen mit ihrer alten
Mannſchaft. Jhr Sturm war recht gut, vermochte ſich
aber gegen Leunas ausgezeichnete Hintermannſchaft nur
ſelten durchzuſetzen. e
Schon in der Minute ging Weißenfels in
ührung und erſt in der 11. Minute beſann ſich
eunas Sturm. Tor auf Tor fiel. Alle Stürmer

hätten an dieſen Erfolgen Anteil. Reibungslos
wanderte der Ball nach vorn. Dagegen vermochte ſich
Neptun nur zeitweilig durchzuſetzen, da die Stürmer
ſtark abgedeckt wurden. Für Leung warfen die Tore:
Hübner (6), Steiner, Güttel (je 8), Hoff
fün ger und Meyer. Schiedsrichter Haaſe (1885Merſeburg leitete den flotten Kampf gut.

Leung Reſerve-Neptun Reſerve 21: 3 (10 3). Auch
hier gab es einen hohen und überlegenen Sieg der
Leunger, die eine auf allen Poſten ſtark beſetzte Mann
ſchaft ſtellten

V in Freyhurg hoch geſchlagen

Mit 17 7 (10 3) unterlagen die Merſeburger

5 zweiſtellig.
In Freyburg mußte der ATV. eine ziemlich derbe

Abfuhr e Der Gaſtgeber hatte alle verfüg
baren Kräfte zuſammengeholt und ſtellte hierdurch
natürlich eine wahre Bombenelf ins Feld. Vor
allem war

ihr „Kanonen“ Sturm in einer Verfaſſung, die mit
Worken kaum zu beſchreiben iſt.

Demgegenüber hatte der ATV, eine recht ſchwache
Mannſchaft zur Stelle, die aber wieder recht unglück

lich kämpfte. Freyburg ſtellte bis Halbzeit den Sieg
mit 11:2 ſchon ſicher, während die 2. Halbzeit dem
ATV. gehörte, denn das Schlußreſultat lautete 17: 7.
Hierbei „erzielte“ der ATV. nicht weniger als acht
Lattenſchüſſe. Schmidt (Weißenfels) leitete gut.
ATV. II ſchlug Freyburg II 15 9 (6: 3).

J Frankleben SpV. Großkayna 1922 96

TB. 1911 Möckerling Germanig Kaynag 8:4 (0 2)).
So leicht wie es das Reſultat beſagt, wurden Sieg
und Punkte für Möckerling nicht erkämpft. Kaynga
lieferte in der erſten Halbzeit ein ganz großes Spiel,
und Möckerling hat es ſeinem Torwächter zu verdanken,
daß die Germanen nur zwei Erfolge erzielten. Erſt
nach der Halbzeit, als Möckerling umſtellte, ſpielte die
Mannſchaft hervorragend, und der ausgezeichnete Tor
wart der Germanen konnte trotz reſtloſen Einſatzes
die Niederlage nicht aufhalten. Die Schüſſe waren zu
placiert. Heine (Sportring) war umſichtig und er
ſtickte Härten im Keime II--II 8 9.

ATBV, Spergau--VfB, Lauchſtädt 16 6 (9:-2).
Auch das zweite Pflichtſpiel konnte Spergau überlegen
für ſich entſcheiden, ohne daß die Mannſchaft voll
aus ſich herausgegangen wäre. Sie brauchte ſich
gegen die nur mit 9 Mann ſpielenden Lauchſtädter
nicht ſonderlich anzuſtrengen. Anerkennenswert blieb
der Eifer der VſBeer, die durch ſchnelle Durchbrüche
gegen die ſorglos ſpielende Spergauer Hintermann-
ſchaft zu 6 Gegentoren kamen. Lobenswert auch ihre
ruhige, unverdroſſene Spielweiſe

Handball in der 1. Kreisklaſſe: VfB. Schkeuditz
gegen Halle 98 11.. 6 (5 4), Eintracht Halle gegen
KTV, Halle 5: 11 (2 6). r 8

Guderlei (Halle) Handballführer im Bezirk
Halle Merſeburg.

Auf der Spielwartetagung des Gaues Mitte in
Halle wurde Holz hauſen (Merſeburg) ſeines
Poſtens als Führer des Bezirks Halle- Merſeburg ent
bunden, um dafür das Amt des Gaulehrwarts und
des Gau Schiedsrichterobmannes einzutauſchen. Die
Führung des Bezirkes II (Halle-Merſeburg) wurde
Guderlei (Halle) übertragen.

Neuer cdeutscher Autotriumoph!
Hans Stuck gewinnt für Auto Anion das Maſaryk Ring Rennen in Rekordzeit

Fagioli (Mereedes-Benz) an zweiter Stelle. Cargeciola gibt auf.
Einen beſſeren e der Aukorennzeit 1934

hätten wir uns gar nicht denken können. Das letzte
Rennen 1934, das 5. Maſaryk-Ring Rennen bei Brünn
in der Tſchechoſlowakei, endete vor über 200 000 Zu
ſchäuern mit einem deutſchen Doppelerfolge. Häns
Stuck guf Auko- Union holtke für Deutſchland den erſten
Preis, Luigi Fagioli auf Mercedes Benz belegte den

zweiten Platz. Daß Skuck mit einer Zeit von 3:53:27,9
Stunden und einem Stundenmittel von 127,044 Kilo
meter alle bisherigen Rekorde verbeſſerte, verſteht ſich
von ſelbſt. Erfreulicherweiſe fielen auch der vierte Platz
durch Prinz Leiningen auf Auko- Union und der ſechſte
durch Ernſt Henne auf MercedesBenz noch an Deutſch
land, ſo daß der deufſche gen vollſtändig war und
alles bisher Dageweſene weit in den Schatten ſtellte

Das Rennen geſtaltete ſich noch einmal zum Treff
punkt der beſten europäiſchen Autorennfahrer. Die
29,142 Kilometer lange Rundſtrecke mußte von den
Wagen der großen Klaſſe ſiebzehnmal, von denen der

Ball (MTV.) Bantfam- Sieger
Das Bankam und Federgewichts-Ringkampf-Turnier der Kreisbeſten. Unnötige Abſ. SchwacherS Lan (nTB.) und Grothe (Ramſin) wurden Sieger

Das von der Kraftſportabteilung der 1885er an 5. Kampf: Grothe (Ramſin) Punktſieg überBurkärdt (Braunsdorf), und n

6. Kampf: Ball (MTV.) gewann nach 27 Sek.
durch Schulterſieg über Herrmann (Leung).

Am Schluß der ſtattgefundenen Kämpfe ergab ſich
folgende Siegerliſte:

L Bankamgewicht: 1. Ball (MTB),
2. Richter (Ramſin), 3. Herrmann (Leungh.

II. Federgewichk: 1. Grofthe (Ramſin),
2. Burkardtk (Braunsdorf), 3. Funk (1885).

Kampfrichter Jngenhoff (Leuna) war den
Kämpfen ein gerechter Leiter und amtierte zur vollſten
Zufriedenheit.

Anerkennung für die Heeresſporkler.

Bei den Europameiſterſchaften in Turin hat Unter
offizier Le ich um die Europameiſterſchaft im Weit
ſprung mit 7,45 Meter gewonnen. Bei den Europa-
meiſterſchaften im Schwimmen wurde Unteroffizier
Eſſer Europameiſter im Kunſtſpringen. Der Chef
der Heeresleitung, Freiherr von e n hat beiden
Unteroffizieren in einem Heeresbefehl zu ihrem großen

ine Anerkennung gusgeſprochen,

kleinen fünfzehnmal umfahren werden. In der großen
Klaſſe ſetzte ſich Hans Stuck ſofort an die Spitze, gefolgt
von Fagioli und Tazio Nuvpolari, In ſich ſtändig verſchärfendem Tempo jagten die drei, während ine

anerkannte Klaſſefahrer, wie der dreimalige Maſaryk
Ring Sieger Louis Chiron, ferner Benoiſt, Comotti
und Wimille, mehr und mehr in Nachteil gerieten.
In der vierten Runde gelangte Caracciola vorüber
gehend auf den dritten Platz vor Nuvolari, der bald
darauf mit 13:45 einen neuen Rundenrekord auf
ſtellte. Wimille gab zu dieſem Zeitpunkt auf. Vorn
wurde unterdeſſen ein derart heängſtigendes Tempo
angeſchlagen, daß von den Auto-Union und Mercedes
Benz Depots energiſch um Abſtoppen gebeten wurde.
Aber beide Wagen hielten das Höllentempo durch.
Caracciola war zurückgefallen und gab in der neunten
Runde ohne Angabe von Gründen auf, nachdem kurz
zuvor auch Benoiſt und Comotti ausgeſtiegen waren,
Wenig ſpäter blieb Chiron mit einem Achſenbruch auſ
der Strecke liegen, und ſo wurde das Feld immer
mehr gelichtet. Wie auf Verabredung benutzten faſl
alle noch im Renwen befindlichen Fahrer die zehn
Runde zum Tanken; dann aber entbrannte der Kampf
erneut,

Das deutſche Volk un ein Volk von

Fliegern werden!
Reichsluftfahrtminiſter Göring

Fagioli, der durchaus an die Spitze kommen wollte,
fuhr phantaſtiſche Zeiten. Er verbeſſerte zunächſt den
Rundenrekord auf 13:27 und in der zwölften Runde
auf 13:17,2. Ein Kerzenwechſel machte dem Jagen ein
Ende, während vorn Stuck in 3:53:27,9 (127,044
Stundenkilometer) für die 495,414 Kilometer in neuer

Hans Stuck Seutſchlandd (Auto- Union
alen Sta kin), neuer Streckenrekord; 2,. Luigi Fagiolt
Jtälien) [Mercedes-Benz 3:56:24,5; 3. Tazio Nuvolari

Maſerati) 3-57 14,1; 4. Prinz Leiningen (Deutſchland) [Auto
Union 4:02;05,2; 5. Achilles Varzi (Jtalien) [Alſa Romeo]
4:04:08,9; 6. Exnſt Henne (Deutſchland) Mercedes- Bens
4:02:09,6 (für 16 Runden).

Gruppe 2, bis 1500 eem (15. Nunden S 437,180 km):
Guiſeppe Faring (Jkalien) [Maſeratiſ 3;58:49

(109,8 Std/km), neuer Klaſſenrekord; 2. E. G. Burggaller
(Deutſchland) [Bugatti] 3:59.32,4; 3. Bruno Sofka (Tſchecho
ſlowakei Bugatti] 3:59.444; 4. George Cyſton (England)m. 8260475 5. Seoman (England) M ohne Zeit
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Sportverein 99 geſtern lief. Was die 99er leiſteten, be
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befm 77. GroBßsteafte auf e
Zweiter wurde Reichsbahn Halle, Dritter nach harkem Kampf unſere 9er, die ebenſo wie Leung überragend

gut liefen; Leung belegte den 4., der VfL. Merſeburg den 6. Platz. Kayna nicht am Stark. Merſeburger
Hockeyklub Sieger der Zwölfermannſchaften. Sieger bei den Frauen 96 im Alleingang!!

Der 11. Großſtaffellauf Merſeburg Halle erfreute
W ganz offenſichtlich der Gunſt des Wettergottes.

olkenlos war der Himmel, reichlich die von Mutter
Sonne geſpendete Wärme. Es war juſt das rechte
Großſtaffellauf-Wetter.

Als Vertreter des Regierungspräſidenten wohnte
Regierungsdirektor Remy dem Staffellauf bei. Am
Ziel beglückwünſchte er den als Schlußmann der ſieg
reichen Mannſchaft laufenden beliebten und lebhaft ge
feierten Europameiſter Guſtav Wegner, was dieſem
außerordentliche Freude bereitete.

Sieger des Staffellaufes wurde geſtern zum
9. Male der VfL. Halle 96. Er gewann damit zum
zweiten Male den vom Regierungspräſidenten ge
ſtifteten ſilbernen Staffelſtab, einen Wanderpreis, der
jeweils der beſten Mannſchaft zufällt.

Die 96er können nunmehr mit ziemlicher Sicher
heit damit rechnen, daß ſie im nächſten Jahr mit
dem 10. Siege ein Jubiläum feiern können. Dies
mal wurde es ihnen noch leichter gemacht als im
Vorjahr.

Jn Abweſenheit des PSV. Halle, ihres gefährlichſten
Widerſachers, war es ihnen möglich, das große Rennen
mit einem Vorſprung von über 1 Kilometer nach Hauſe zu laufen und das trotz des
Fehlens einer ſcharfen Konkurrenz in 37:16 Min.
alſo in einer Zeit, die wenig hinter der großartigen
Zeit des Vorjahres (37:02,4 Min.) zurückbleibt. Wir
glauben auch nicht, daß die geſtrige Mannſchaft der
er mit Hanft TI, Schneegaß, Löhr, Thiel, Stein,
Ziegler, Pommerin, Voigt, Rödel, Witterſtätter, G.
Schröder, Sommer, Barkowſky, Conrad, Dr. Züntzſch,
Walkhoff, Graßhoff, Schmidt, Peuſchel, Glaw, Eiſen
braun, Weimann, Rogner, Reſtle und Wegner von der
Polizei Halle zu ſchlagen geweſen wäre, denn dieſe
benötigte im Vorjahr nach ſchärfſten Kampf 37:22 Min.

Als „Konkurrent“ für den Sieger trat eine Zeitlang
die Reichsbahn Halle auf, die vorübergehend
allen Ernſtes daranging, die 96er vor ſich herzutreiben
und ſchließlich ſogar die Spitze zu übernehmen. Aller-
dings blieb dieſes Unterfangen Epiſode. Jmmerhin
warf es

ein bezeichnendes Schlaglicht auf die ernſte Arbeik,
die bei der Reichsbahn Halle auf dem Gebieke der
Leichtatkhletik bzw. der Leibesübungen geleiſtet
worden iſt. Gelingt es der Führung geſtern
mit Erſatz laufenden Mannſchaft, nach Sammlung
der nötigen Erfahrungen einen Angriff auf den
erſten Platz mit der erforderlichen kaktiſchen Um
ſicht und Fineſſe anzuſetzen, ſo wird der Kampf
um die Spitze im nächſten Jahr hochintereſſank.

Zu dieſer letzteren Feſtſtellung zwingt uns nicht nur
der ſtarke Fortſchritt der Reichsbahn, ſondern außer
dem das überaus erfolgreiche Rennen, das unſer

deutet die große Uberraſchung des 11. Großſtaffel
laufes. Anfänglich in der Spitzengruppe liegend,
mußten die Her im weiteren Verlauf einmal Wacker,
dann Leung an ſich vorüberziehen laſſen, kämpften
lange auf der 5. Poſition, um dann in einem fabel
haften Endkampf, der die zielſichere Hand einer er
fahrenen Regie verriet, Meter um Meter von dem
verlorenen Terrain wieder aufzuholen und beim Aus
ſpielen der letzten Trümpfe erſt Wacker, dann auch noch
die ſich verzweifelt wehrenden, ebenfalls ausgezeichnet
laufenden Leunger hinter ſich zu laſſen und einen ſehr
ehrenvollen 3. Platz zu erobern. Nach dieſem zweifel
los großen Erfolg der 99er ſollte der Wunſch unſerer
Gelbhoſen nach Wiederanknüpfung an die alte ruhm-
reiche Tradition, die ſie noch immer mit dem Groß-
ſtaffellauf verbindet, ſo ſtarke Nahrung erhalten, daß
ſie im nächſten Jahr eine noch ſtärkere Mannſchaft
herausbringen.

Der Sporkverein 99 errang als beſter Merſeburger
Verein den Wanderpreis der Stadt Merſeburg als
beſte Merſeburger Mannſchaft.

Hervorragend ſchlug ſich auch die Leun ger Ver
tretüng, die zum erſten Male in der Klaſſe der 2ser
Mannſchaften lief. Schade, daß ſie nicht ganz ſo ſtark
herausgebracht werden konnte, wie vorgeſehen war.
Die Leunger hätten ohne Erſatz ſicher eine noch
beſſere Rolle geſpielt. Immerhin war es eine Leiſtung,
die ſich als ganz gefährlicher Gegner entpuppende
WackerMannſchaft, die eine Zeitlang an der dritten
Stelle ag, zu ſchlagen. Wackers Leiſtung, mit ſeiner
nur aus Ballſpielern zuſammengeſetzten Mannſchaft
20 Meter hinter Leung den 5. Platz zu belegen, ver
dient ein Sonderlob. Dasſelbe gilt von dem als
Sechſter einlaufenden VfL. Merſeburg, bei dem
2 Läufer, ohne daß es der Leitung bekannt geworden
war, nicht an den ihnen zugewieſenen Stellen er
ſchienen, ſo daß das Rennen mit 23 Läufern durch
gehalten werden mußte. Alle Achtung vor dieſer
Leiſtung! Halle 98 vermochte nicht die gute Rolle des
Vorjahres zu ſpielen.

Für Merſeburg bemerkenswerk und erfreulich iſt
weiter der ſichere Sieg des Merſeburger Hockey-
klubs in der Gruppe der Zwölfermannſchaften,

den wir übrigens als ziemlich ſicher vorausgeſagt
hatten. Die Merſeburger liefen trotz ſcharfer Kon
kurrenz in 12:.19 Min. mit 7 Sekunden Vorſprung
über das Zielband, womit eine ernſte, zielſtrebige
Vor arbeit die verdiente Belohnung erhielt.

Bei den Frauen hatte Merſeburg diesmal nicht
mitzureden. Die 99er hatten am Vorabend des Laufes
noch abſagen müſſen, da verſchiedene Läuferinnen ver
hindert waren. Und der Merſeburger Hockeyklub hatte
das Pech, daß ihm zwei gute Läuferinnen fehlten, als
das Rennen beginnen ſollte. Da auch Halle 98 nicht
an den Start ging, fiel der Sieg im Alleingang an
Halle 96.

Wie es auf der Strecke gusſah!
Da einige der für die gan ze Strecke Merſeburg

Halle gemeldeten Mannſchäften ſich nachträglich für die
A5Kilometer Strecke ummeldeten, darunter auch
Preußen Merſeburg (Kayng war überhaupt nicht er
ſchienen), ſah man am Start in Merſeburg nur
9 Vereine Der 96er Hanft ging mit der Führung ab,
wurde vom 9Her Kilian angegriffen, beide paſſierte
dann aber der 98er Baars. Beim erſten Zwangs
wechſel war die Reihenfolge: 98, 96, Reichsbahn, 99,
Leuna, Boruſſta, VfL. Merſeburg. Aber ſchon nach
Paſſieren der Eiſenbahnunterführung begann ſich das
Feld ouseinanderzuziehen. Ganz plötzlich lag die
Reichsſsahn in Führung mit 50 Meter Vorſprung vor
96 und 99. Vorſtoß der 96er! Ex hatte Erfolg. Aber
Grimm von der Reichsbahn ging abermals zum An
griff vor und Löhr (96) mußte ihn paſſieren laſſen.
Als jedoch Thiel (96) den Stab erhielt, war es mit
der Führung der Reichsbahn aus. Noch vor dem 98er
Platz ging ſie an 96 zurück und wurde nicht wieder
abgegeben. Ständig und ſicher vergrößerte der VfL.
Halle ſeinen Vorſprung, der nur ganz vorübergehend
noch einmol (in der großen Kurve hinter Skopau) eine
unbedeutende Verringerung erlitt. Die 96er hatten
von hieraus das Rennen totſicher in der Hand. Nun
aber begann der große Kampf um die nächſten Plätze,
der zunächſt auffallend große Abſtände zwiſchen die

e Ssehr Healfe wen den Wancderpreis des Regierungs präs denten

Artilleriekaſerne in Halle erfolgte ſchließlich der un
erwartete Vorſtoß der 99er, nachdem vorher gemein
ſam von Leunag und 99 die Wacker- Mannſchaft ab
gehängt worden war. Wacker hatte bis dahin ein
größartiges Rennen geliefert. Der vorletzte Mann von
99, Ludwig, unternahm ganz überraſchend den Angriff
auf Leuna, der die Entſcheidung über den dritten Platz
bedeuten ſollte. Der Fußballer Kaufmann (Leunga)
büßte gegen 20 Meter ein, die Hübner als Schluß
mann der Leunger gegen den ausgezeichnet laufenden
und bis zum äußerſten kämpfenden 9her Dannenberg II

nicht wieder gutzumachen vermochte. Vorn hatten in
zwiſchen die 96er mit über 1000 Meter Vorſprung, viel
umjubelt, das Ziel paſſiert. Nach geraumer Zeit traf
die Reichsbahn ein und dann kamen, je 20 Meter aus
einanderliegend, 99, Leung und Wacker; mit größerem
Abſtand der VfL. und Baruſſia.

Die genauen Reſulkake:
Zunächſt die Reihenfolge des Eintreffens: I. 96 Halle

in 37:16 Min. 2. Reichsbahn in 39:58 Min. 3. 99 Merſeburg
in 41:11,5 Min. 4. Leung in 41:22 Min. 5. Wacker in

:28 Min. 6. VfL. Merſeburg in 42:44 Min. 7. Boruſſia in
42:59 Min. Halle 98 aufgegeben

Die Klaſſenſieger: Klaſſe A: 1. 96; 2. 99 Merſeburg.

Strahlender Sonnenſchein brannte auf die MTV.-
Kampfbahn hernieder, die wieder einmal ihre vorzüg
liche Eignung für Großkämpfe erfolgreich be
weiſen konnte. Die Abwicklung der Kämpfe klappte ſehr
gut. Beide Vereine ſtellten zu gleichen Teilen das
Kampfgericht, während die Leitung bei dem MTV. lag,
als dem einladenden Verein

m

Wie wir in unſerer Vorſchau ſchon „orakelt“ hatten,
konnte die „Turneriſche“ einen knappen und auf Grund
ihres etwas beſſeren Durchſchnitts verdienten Geſamt
punktſieg erringen. Sowohl die Jugend, als auch die
Turnermannſchaft waren in der getrennten Wertung
erfolgreich.

Mit 67: 49 Punkten behält der Nachwuchs der
Vereiigung die Oberhand, während die Turner ein
r von 236: 220 erreichten.

Bei der Jugend wurden je 4 Mann gewertet und8 bis 1 Punkte verteilt, die für die drei Konkurrenzen:
Keulenwerfen, Weitſprung und 100Mter-Lauf galten.
Für die Staffel kamen 5 bzw. 8 Punkte zur Notierung.

Die Turnermannſchaften ſtellten je 5 Vertreter, die
10 bis 1 Punkte erlangen konnten. Die Teilnehmer
zahlen für alle Ubungsarten waren natürlich bedeutend
höher. Denn der Sinn der Veranſtaltung war ja auch,
durch die Maſſe zu wirken und die geleiſtete Breiten
arbeit zu demonſtrieren. Für die 4 X 100-Meter
TurnerStaffel und 10 RundenStaffel wurden

Nach dem Startſchuß.

TVg. schlag MTV.
Auf der MTV.Kampfbahn endete der Vereinswettkampf zwiſchen den großen

Turnvereinen mit 303 269 Punkten.
Jm JugendVierkampf und TurnerZehnkampf blieb der MTV. in der Geſamtwertung knapp geſchlagen.

Jm Handball ſiegte TVg., aber im Fauſtball war MTV. überlegen.

Klaſſe B. 1. Tu Sp V. Leung; 2. Boruſſia. Klaſſe O
a t r Merſeburg. Klaſſe DeT. Frekenfelde Merſeburg in 4838 Min.

gang in g. Min. Mädchen: I. 98 in 9:24 Min. 2. Wacker

Im Anſchluß an die in Gegenwart des Vertreters
der Regierung und der Spitzen der Sportbehörde vor
genommene Preisverteilung durch Dr. Wehſer, Halle,

wurde dem allſeitig beliebten Stabhochſpringer und
Hürdenläufer Wegner (96) aus Anlaß ſeines Aus
ſcheidens aus dem aktiven Sportleben eine beſondere
Ehrung zuteil. Nachdem ihm Regierungsdirektor Remy
mit Worten der Anerkennung den Wanderpreis des
Regierungspräſidenten für ſeinen Verein überreicht
hatte, dankte Dr. Wehſer dem Europameiſter für ſeine
dem deutſchen und dem heimiſchen Sport geleiſteten
großen Dienſte und überreichte ihm als Erinnerung
ein prächtiges Wartburgbild. Die Jugend aber er
mahnte er zur Nacheiferung. Das Deutſchland und
das HorſtWeſſelLied beſchloſſen die kurze Feier.

volkstümlichen Kampfes. Sie waren nur als Rahmen-
kämpfe gedacht. Jm Handball wurde außerdem gleich
das Pflichtſpiel ausgetragen.

Jugend-Vorkampf.
Obwohl im Keulenweitwerfen Krulick (TVg.)

mit 58 60 einen ausgezeichneten 1. Platz belegte hatten
die MTV.eer doch einen beſſeren Geſamtdurchſchnitt.
Mit 6 Punkten Vorſprung führten ſie nach der erſten
üÜbung 21 15.

Jm Weitſprung machte die TVg. Jugend den
Nachteil wieder wett. Mit je 548 Meter belegte Kulick
und Korb die erſten beiden Plätze. TVg. 22; MTV.
14 Stand: 37: 35 für TVg. Den Geſamtſieg der
TVg Jugend ſtellte der 100- Meter Lauf ſicher,
wo ſie die drei beſten Zeiten herausliefen. Beachtlich
die Leiſtung von Korb (TVg.) mit 10,0 Sek. TVg. 25,
MTV. 11. Stand: 62 46 für TVg.

überlegen war auch der Sieg in der 4100-
Meter Staffel, wo faſt 2 Sekunden Unterſchied
zwiſchen dem Sieger und dem MTV. beſtand. TVg. S,
MTV. Geſamtergebnis des JugendVier
kampfes: TVg. 67: MTV. 49 Punkte.

über die weiteren Einzelheiten des großen Zwei
kampfes berichten wir am Dienstag.

„Turneriſche
ſiegt auch im Handballſpiel

Mit 12:6 (3: 4) gewann ſie gegen den MTV.
Das Spiel ſtand auf beachtlicher Stufe. Vor allen

Dingen konnte die TVg. in der zweiten Halbzeit ſehr
gut gefallen.

Gleich zu Anfang geht der MTV. in Führung, doch
die TVg. gleicht bald aus. Nach wechſelvollein Spiel
liegt der MTV. bis zur Pauſe mit 4-3 in Führung.
In der zweiten Halbgeit legt der MTV. mehr Wert
auf weite Vorlagen und führt dadurch eine Zeitlang
6: 4. Doch dann muß Er gin den Platz verlaſſen.
Die Läuferreihe des MTV., ſonſt wohl der zuver
läſſigſte Mannſchaftsteil, begeht einige Deckungsfehler,
und da auch der Torwart nicht auf gewohnter Höhe
iſt, fällt Tor auf Tor für die „Turneriſche“, deren
Sieg infolge ſchnelleren Zuſpiels verdient iſt.

Ergebniſſe der Fauſtballſpiele:
TVg. Jugend MTV. Jgd. 51 32 (25 16).
MTV. II-TVg. II 39 27 (19 11).
MTV. I TVg. I 28:27 (17 11).

Hier war alſo der MTV. überlegen und gewann
zwei Spiele. Während die II. Mannſchaft der Männer
turner e en ren glatt ſiegte, konnte die I. nur
knapp mit einem Punkt gegen ihren alten Rivalen er
folgreich bleiben. Jm Jugendſpiel zeigte der Nachwuchs
e wie bei den leichtathletiſchen Ubungen ſaubere

ebenfalls 5 und 8. Punkte gegeben. Die Hand und
Fauſtballſpiele gehören nicht zu der Vertretung des

Der Dreibahnenkampf des Merſeburger Kegler
verbandes am Sonntag im Keglerheim nahm unter der
Leitung des Verbandsſportwärts Patowſky einen
glatten und ſpannenden Verlauf. Bis in den ſpäten
Abend hinein rollten die Kugeln auf Aſphalt, Schere
und Bohle. So mancher mag wohl, an ſeinen bis
herigen Leiſtungen gemeſſen, mit den erzielten Reſul
katen nicht zufrieden ſein. Wenn man aber in Be
tracht zieht, daß der Kampf auf drei ſchwer zu nehmen
den Bahnen zum Austrag kam, kann man das Durch
ſchnittsergebnis dennoch als gut bezeichnen. AuchKonkurrierenden brachte, die ſich, je näher das Ziel in

Halle kam, ſtändig verringerten. öhe der

Eisenbranck (MKG.) Dreſbahnmeister
Dreibahnenmeiſterſchaft der Merſeburger Kegler.

dürfte dieſer Kampf als Generaltraining für die in

eiſtungen. Der Sieg und das Ergebnis werden dem
Spielverlauf vollauf gerecht.

r beginnenden Ausſcheidungskämpfe zu betrachten
ein.

Der junge Sportler Eiſenbrandt („MKG.
der ſchon öfter Proben ſeines Könnens abgelegt hat,
blieb auf Aſphalt etwas hinter ſeinen ſonſtigen Leiſtun
gen zurück, auf Schere und Bohle zeigte er ſich wieder
in ſeiner früheren Form und konnte den Tikelvertei
diger Paul Weber mit 22 Holz Vorſprung ſchlagen.

Erfreulich iſt, dafß der Nachwuchs ſehr gut ab
geſchnikten hat. Bei weiterem Training dürften die

Die Reſultate der drei Beſten ſind. Eiſen
brandt („MKG. Aſphalt 529, Schere 656, Bohle
700 1889 Holz Weber („BlauRot“): Aſphalt
556, Schere 626, Bohle 681 1863 Holz. Lehmann
„Rakete“. Aſphalt 536, Schere 621, Bohle 702

1859 Holz.

Schach

O. Stoccht.
1. Preis „Magaſinet“.
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Löſung

F. Hladik.
1. Preis „Britsh Ohess Problem Society“.
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Matt in 3 Zügen

Löfung:

1 Lgſ-he, (a) 2. S I. Kgh-h4(0) 2. De7 c s 4 ha a L.Kes: g4. 2 Dt7: A. Dieſe Aufgabe gehört zu den
Miniaturen (nun 7 Steinel), die in letzter Zeit ſehr
ſelten kompiniert werden.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
Saale-Elſter Kreis in Gau VI, Bezirk T im Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen. Fachamt für Handball.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 6 vom 27. 9. 34.

x. Anderung in der Mannſchaftsmeldung. Neugemeldet:
V. raſch 1 Knabemannſchaft nachgemeldet (Staffel 0),
TV. Lützen Knabenmannſchaft zurückgezogen. ry et

2. Spiele für den 7. Oktober 1934. Kreisklaſſe,Staffel Spiel Nr. 81, 11 Uhr: Städt. MT V. MCTV. Prittitz
(Markgraf); Nr. 82, 11 Uhr. C. Wacker Nbg. TV. Kor
betha (Schneider); Nr. 83, 14 Uhr- TuR. ATV. m de
(Steinbrecher). Staffel B: S iel Nr. 84, 11 Uhr:
gegen V. Kayna (Greil); Nr. 85, 15 Uhr: TV. e
BC. (Becker); Nr. 86, 14 Ahr: Du SpV. Droyßig gegenTeuchern (Theißen); Nr. 87, 15 Uhr: Trebnitz- e
Teuchern (Burkert, 3BC.). S. d e ehe Staf el e
Spiel Nr. 88, 15 Uhr: Poſt Weißenfels WSpV. r 89,I Uhr: Reichsbahn Weißenfels Lützen (Neptun);

Kötzſchau Hohenmölſen (Lützen) Nr. W 15 re
Langendorf Teutonia (1889). Staffel B. Spiel Nr. 15 Uhr

V. Tagewerben- TV. Roßbach e r 93, 15 Uhr
Wr:

V. Rasberg- TV. Sporg (VfR. Zeitz); Uhr v
3. Kreisklaſſe,Stkaffel B. Spiel Nr. 99, 10 Uhr: Städt. MTV. II gegen

11 Uhr. TVg. 1889 II Lützen II (1861); Nr. 105, 14 Uhrhre I Goddula- Veſta II (Städt. MWV.), Nr. 106, 14 2

3 Staf r
b II MTV. Zeitz I einRKr. 168, 14 Uhr: Rasberg e e

Polizei Vf L. TV. 1861 II (Fortung 11605 Nr.
ichardtswerben TVg. 1889 e Nr. 11n I ss r. 112, 10 Uhr: Wacker Naum

burg Reichsbahn San (Mittelſch.); Nr. 118, 15 n

B. Raba M gZeih 11 (VfR.); Nr. 116, 16 Uhr Be Kavnagegen SC. Grana er Nr. 117, 16 Uhr: TV. Rasberg--TV.
e gnabentraſFe Staffel A: Spielgar s e e V. Korbetha WEpV. (Korbetha); Nr. Uls,

10 Uhr. Neptun- Städt. MTV. (Neptun). Knabena ſke, Staffe Spiel Nr. 120, 10 Ahr: PV i gen
V Roßbach Polizei Nr. 121, 12. Uhr Stätt. W. v
gegen T. 1889 (Städt. MaV.); Nr. 122, 14 Uhr
Leißling HJK. (TV. Leißling). Staffel Spiel Nr.
13 Uhr: TV. Trebnitz-Droyßig (Trebnitz); Nr. 124, 18 U v
Sportb. geitz TV. Bornitz (Sporto. Seitz); Nr. 125, 11 Uhr
MTV. Zeit EK. Zeitz (MTV. Zeitz). en eere

3. Pa en. Die Vereine werden nochmals ufh es daß ſie für die Handballſpieler keine Päſſe
mehr beſchaffen. Bis zur endgültigen Regelung r V
Fachamt für Handbal gelten die bisherigen Päſſe, bzw. iſt
daß Spielen ohne Paß nicht ſtrafbar.

4. Schtedsrichterweſen. Die Vereine, die bisher keine oder
nicht genügend Handballſchiedsrichter haben, werden e
gefordert, in ihrem eigenſten Intereſſe dafür. Wir er rß
bald Herren die Prüfungen ablegen können. an n S
wird ein Fachwart für Schiedsrichterweſen beſt mr wer rm
der die Ausbildung und Weiterbildung vornimm h Schieds
richterkurſe und Prikfungen werden e er harren
n gemeldete Mannſchaft e n enden
SgaleElſter- Kreis im Gau VI (Mitte) im Deutſchen
Keichsbund für Leibesübungen. Amt für Handball.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 5 vom 25. 9. 34.

1. Vereinszuſammenſchluß. Der Städt. V. Weißenfel und
der V. Weißenfels haben ſich zum Städt. MCV. e
zufgmmengeſchloſſen. Der neue Verein meldete zu den Pflicht
ſpielen 3 Herrenmannſchaften, 1 Jugendmannſchaft und
NäKnabenmannſchaften. Alle Mannſchaften mit Ausnahme r
re Herrenmannſchaft, bleiben in den Staffeln, in denen Lie
Mannſchaften des Städt. TV. Weißenfels eingeteilt waren. Die
III. Herrenmannſchaft wird der Staffel D, 3. Kreisklaſſe zu
geteilt Die Jugendmannſchaft der S e

2. Nachgemeldete Mannſchaften Roßba Herrene Kreisklaſſe, Staffel 1 Knabenmannſcha
nächſten Verbandsmannſchaften ſicher eine „Ver

jüngung erfahren. e
S 1861 Wei s 1 Jugend II (Staffel A),Herz al es Achten net H.
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Wenn Musik benstigt wirc
Wichtig für Vereine, Gaſtwirte und Muſiklehrer.

Gemäß der vom Präſidenten der Reichsmuſikkammer
erlaſſenen 2. Anordnung zur Befriedung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im deutſchen Muſikleben, die ſich
als bindendes Reichsrecht darſtellt,

muß jede Perſon, die einer muſikaliſchen Tätigkeit
(auch unentgeltlich) nachgeht, Mitglied der Reichs
muſikkammer ſein.

Perſonen, die nebenberuflich eine muſikaliſche Tätigkeit
ausüben wollen, müſſen einen Tagesausweis beantragen,
den ich aber nur ausſtellen darf, wenn dadurch kein
Berufsmuſiker geſchädigt wird. Der Beſitz der Mit
gliedskarte bzw. des Tagesausweiſes iſt mithin Vor

s jeder muſikaliſchen Tätigeit.
Jede Veranſtaltung, zu welcher Muſiker benötigt
werden, iſt zu melden.

Jm Einvernehmen mit dem Arbeitsamt werden
die Muſiker von uns vermittelt. Wünſche werden nach
Möglichkeit berückſichtigt. Der Veranſtalter iſt ver
pflichtet, ſich vor Beginn jeder Veranſtaltung zu über
zeugen daß jeder Muſiker im Beſitz eines Ausweiſes iſt.

Perſonen, welche nicht im Beſitz einer Mitglieds
karte oder eines Tagesausweiſes der Reichsmuſik
kammer ſind, werde ich bei Kontrolle an der Aus
übung ihrer muſikaliſchen Tätigkeit hindern und
zur Anzeige bringen.

Auch ſind die Polizeibehörden verpflichtet, davauf zu
gchten, daß nur e Perſonen eine muſikaliſche Tätig
keit ausüben, die ſich entweder im Beſitz einer Mit
gliedskarte der Reichsmuſikkammer oder des Tages
gusweiſes befinden. n da die dieſen e
nicht genügen, ſind an der Ausübung ihrer Tätigkeit
zu hindern und anzuzeigen. Der Reichsminiſter des
Innern hat durch einen an ſämtliche Länderregierungen
gerichteten Erlaß vom 18. Juli 1934 die Polizei

behörden anweiſen laſſen, für die Durchführung der
Anordnung im ganzen Reichsgebiet Sorge zu tragen.
Perſonen, welche ein Chorleiteramt
innehaben oder Muſikunterricht er

teilen, unterliegen genau denſelben
Bedingungen. Es geht nicht an, daß Beamte,Schullehrer“ uſw., welche r ſicheres Einkommen haben,

ſich als Chorleiter oder Muſiklehrer betätigen. Viel
mehr ſollte man annehmen, daß im Reiche eines Adolf
Hitler und ſeines Arbeitsbeſchaffungsprogramms jeder
Volksgenoſſe, der ſein ſicheres Auskommen hat, e
willig auf ſolche Nebenpoſten, die nicht ihm, ſondern
dem e zukommen, verzichtet. Wer ſich be
rufen fühlt, einen künſtleriſchen Beruf auszuüben, der
ſollte auch den Mut haben, ſich ganz dieſem Berufe zu
widmen und ſeine ſorgenfreie Stellung einem ſtellungs
loſen Volksgenoſſen freizumachen.

Privatmuſiklehrer ſind verpflichtet, ab 1. Oktober
mit ihren Schülern oder deren gefetzlichen Vertretern
den von der Reichsmuſikkammer genau vorgeſchriebenen
Unterrichtsvertrag abzuſchließen. Ohne dieſen Ver
trag darf nicht mehr unterrichtet werden.

Alle Volksgenoſſen, Vereine und Gaſtwirte bitten
wir, ſich nach den obengenannten Beſtimmungen zu
richten und damit den Berufsmuſiker in ſeinem ſchweren
Exiſtenzkampf zu unterſtützen.

Gegen alle Perſonen aber, welche ihr mangelndes
ſoziales Empfinden hinter der „Liebe zur Kunſt“ oder
ähnlichen Ausreden zu verſtecken ſuchen, werde ich mit
allen geſetzlichen Mitteln vorgehen.

Reichsmuſikerſchaft der Reichsmuſtkkammer.
Fachſchaft MerſeburgMücheln.
Oßwald, Fachſchaftsleiter,

Mücheln Neubiendorf, Bergſtraße 11.

Der Weg zum Treuhsncier der Arbeft
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtſchafts

gebiet Mitteldeutſchland in Weimar teilt mit:
In manchen Kreiſen der Führer der Betriebe und

der Gefolgſchaften ſcheint noch eine gewiſſe Unklarheit
über den Weg zu beſtehen, auf dem Beſchwerden der
Vertrauensmänner an den zuſtändigen Treuhänder der
Arbeit bzw. ſeine Beauftragten heranzubringen ſind.
Es wird daher erneut darauf hingewieſen, daß Ver
trauensräte ſich entſprechend dem Sinn des
Geſetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit unmittel
bar ohne Einſchaltung von Zwiſchen
inſtanzen an den Treuhänder zu wenden haben,
ebenſo wie der Treuhänder ſelbſt auch den unmittel
baren Verkehr mit den Betrieben und Vertrauens
leuten pflegt. Jn erſter Linie muß aber ſtets verſucht
werden, alle Streitigkeiten und Meinungsverſchieden
heiten innerhalb der Betriebe ſelbſt
gütlich beizule gen. Jn den Beſchwerdeſchriften
iſt zu vermerken, daß eine gütliche Regelung erfolglos
verſucht worden iſt.

Im einzelnen wird auf die 2. Verordnung zur
Durchführung des Geſetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit vom 10. März 1934 hingewieſen, in der in S 15
die Form der Beſchwerde geregelt iſt. Danach iſt eine
Anrufung des Treuhänders der Arbeit gegen Ent
ſcheidungen des Führers des Betriebes über die Ge
ſtaltung der allgemeinen Arbeitsbedingungen, ins
beſondere der Betriebsordnung, erſt dann zuläſſig,
wenn die Beſchwerdepunkte im Vertrauensrat unker
Leitung des Führers des Betriebes erörtert worden
ſind. Kann der Führer des Betriebes den Wünſchen
der Beſchwerdeführer nicht Rechnung tragen, ſo hat
er die Gründe, die ihn für die Aufrechterhaltung

ſeiner Anordnung beſtimmen, dem Vertrauensrat vor
zulegen. Er hat ſodann feſtzuſtellen, ob die Mehrheit
der anweſenden Mitglieder des Vertrauensrates die
Anrufung des Treuhänders der Arbeit wünſcht. Er
re v8 eine Mehrheit des Vertrauensrates für die

rufung des Treuhänders der Arbeit, ſo können die
Beſchwerdeführer nunmehr ihre ſchriftlich zu begrün
dende Beſchwerde dem Führer des Betriebes einreichen,
der ſie unverzüglich, ſpäteſtens binnen drei Tagen, an
den Treuhänder der Arbeit weiterzugeben hat. Der
Führer des Betriebes kann dabei den einzelnen
Beſchwerdepunkten von ſich aus Stellung nehmen.
Beſchwerden, die unter Umgehung des Betriebsführers
unmittelbar an den Treuhänder der Arbeit eingereicht
werden, müſſen von dieſem zurückgegeben werden und
erleiden deshalb eine bedatterliche Verzögerung. Bis
zur Abänderung durch den Treuhänder der Arbeit
bleibt nach S 16 Abſatz 2 des Geſetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit die vom Führer des Betriebes
getroffene Entſcheidung in Kraft und muß von allen
Gefolgſchaftsmitgliedern befolgt werden.

Anon Beſchwerden und Anzeigen werden
von dem Treuhänder der Arbeit grundſätzlich nicht
bearbeitet. Es iſt eines deutſchen Mannes unwürdig,
Anſchuldigungen zu erheben, ohne mit ſeinen Namen
für die Wahrheit der vorgebrachten Behauptungen
einzutreten. Wenn aus triftigen Gründen die vertrau
liche Behandlung einer Eingabe gewünſcht wird, ſo
wird der Treuhänder der Arbeit dieſem Wunſch ent
ſprechen. Er muß aber verlangen, daß jedenfalls ihm
T er jeder Beſchwerdeführer ſeinen vollen Namen

en n
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Kriegsbeſchädigte

verkaufen Arbeitsbeſchaffungslofe!
Die kriegsbeſchädigten Kameraden der National

ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung im Bezirk Halle
Merſeburg wollen unter Beweis ſtellen, daß auch ſie
in Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit mit an erſter
Stelle kämpfen

Ab 1. Oktober 1934 werden im ganzen politiſchen
Gau Halle Merſeburg die Kriegsbeſchädigten die Loſe

der IV. Serie der Arbeitsbeſchaffungso tterie zum Verkauf anbieten.
S Ich bitte alle Volksgenoſſen, insbeſondere aber die

Führer großer Betriebe, die Kriegsbeſchädigten zu
ünterſtützen und ihnen Loſe abzukaufen.
Die Ziehung der Lotterie findet am 22. und

23. Dezember 1934 ſtatt, eine Zeit, für die jeder ein
Zelne Volksgenoſſe ein Geſchenk, ſei es nun für ſeine
rigen ſei es für die Gefolgſchaft ſeines Betriebes

ötigt.
Jeder, der ein ſolches Los kauft, hilft an demSe Werk des Aufbaues re mee deutſchen
Saates. Er hilft aber gleichzeitig heute noch erwerbs

löſen Volksgenoſſen wieder Arbeit und Brot zu geben.
Darum rufe ich noch einmal jedem zu:

„Kauft Loſe der IV. Serie der Arbeitsbeſchaffune rbeitsbeſchaffungs„Unterſtützt unſere kriegsbeſchädigten Kameraden
und helft damit erwerbsloſen Volksgenoſſen, die ſich
heute noch in Not befinden

Sonntags Rückfahrkarten
J zur Kulturwoche Leipzig.

Vom 29. September bis 7. Oktober d. J. findet in
an eine „Kulturwoche Leipzig 1934“ ſtatt, die in
einer Ausſtellung aus den verſchiedenen Arbeitsgebieten
der kulturpolitiſchen Abteilung der NSDAP. im
Leipziger Graſſimuſeum beſteht und mit be
ſonderen künſtleriſchen Veranſtaltungen verbunden iſt.
Zu dieſer Veranſtaltung werden am Montag, dem 1.
Und Donnerstag, dem Oktober, von den Bahnhöfen
in einem Umkreiſe bis etwa 75 Tarifkilometer um Leip
zig Sonntagsfahrkarten (auch Blanko) nach Leipzig je
mit eintägiger Geltungsdauer von 0—24 Uhr (ſpäteſter
Antritt der Rückfahrt) ausgegeben. Die Karten ſind zur
Fückfahrt nur gültig, wenn ſie von der Ausſtellungs
leitung mit dem Stempel „NSDAP, Kulturpolitiſche
Abteilung, Kreisleitung Leipßig“ abgeſtempelt ſind. Die
Reiſenden werden beim Löſen der Fahrkarten hierauf
beſonders aufmerkſam gemacht werden.

RsVO. Käufer

und Parteimitgliedſchaft
Der ſtellvertretende Reichsobmann der NSBO. und
Organiſationsleiter der PO., Claus Selzner
hat, wie das ND8. meldet, einen wichtigen Exrlaß an
alle Landesobmänner der NSBO. und Gaubetriebs
ZellenObmänner gerichtet der Bezug nimmt auf die
Anordnung des Skabsleiters der PO. und Führers der

Wbeitsfront vom g. Oegember 1888 wonach

nur Parteigenoſſen Mitglieder der NSBO. ſein ſollen.
In dem neuen Erlaß wird mitgeteilt, daß zur Zeit noch
die Vorarbeiten im d ſind, welche den Einbau der
verdienten NSBS. Kämpfer in die Parteinachträglich ermöglichen ſollen. Als durchaus notwendig
erweiſe es ſich jedoch, grundſätzlich darauf hinzuweiſen
daß den Mitglieder der NSBO., die ſich oft jahrelang
vor der Machtübernahme als Vorkämpfer für den
PNationalſogiälismus in den Betrieben und damit als
Kämpfer für die Bewegung bewährten, die gleiche An
erkennung zuteil werden müſſe wie den Mitgliedern der
NSDAP. Daher ſei es untragbar, wenn dieſe alten
NSBO. Mitglieder jetzt aus ihren Dienſtſtellen ab
gebaut bzw. ihnen Arbeiten und Stellen innerhalb der
Deutſchen Arbeitsfront vorenthalten würden. Die
Landesobmänner und Gaubetriebs-
zellenobmänner ſollen ſofort eingehend nach
prüfen, ob entgegen dem in dieſen Ausführungen nieder
gen ausdrücklichen Willen des Stabsleiters der PO.
ereits Härten und Ungerechtigkeiten entſtanden ſind.

In ſolchen Fällen ſoll umgehend ein Ausgleich herbei
geführt werden.

Wann ſind kirchliche Sammlungen

erlaubt
Obwohl von dem reichsgeſetzlichen Verbot öffentlicher Sammlungen Kollekten in Kirchen e

ausgenommen ſind, haben ſich in der Praxis vielfach
Unklarheiten über die Zuläſſigkeit kirchlicher
Sammlungen ergeben. Verſchiedene kirchliche Ver
bände haben ſich deshalb an den Reichsſchaßmeiſter der
NSDAP. gewändt, der im Auftrage des Stellver
treters des Führers ermächtigt iſt, auf Grund des
Geſetzes vom 3. Juli Ausnahmen von dem allgemeinen
Sammelverbot An Jn der Frage der Samm
lungen bei Miſſionsfeſten hat der Reichsſchatzmeiſter

folgende grundſätzliche Entſcheidung
gefällt:

Die Bedeutung der Miſſionsarbeit für die
Stärkung des Auslandsdeutſchtums iſt mir bekannt, ſo
daß ich im Rahmen des geſetzlich Möglichen für die
Miſſionsfeſte folgendes beſtimme: Geldopfer bei
Miſſionsveranſtaltungen im Freien ſind dann geſtattet,
wenn dieſe Veranſtaltungen Gewähr bieten, daß es ſich
abſolut um eine kirchliche Feier handelt, die im Rahnmen

der e e e den Dienſt am Altar und diePredigt vorſieht Nach Beendigung dieſer Freigottes
dienſte, die auf einem eng begrenzten Raum ſtattfinden
müſſen, iſt jedes Sammeln von Geldſpenden oder der
Verkauf von Gegenſtänden ſtrengſtens unterſagt. Die
ſich an den Gottesdienſt anſchließenden Kaffeetafeln
haben in allen Fällen geſelligen Charakter und ſind von
dem Gotesdienſt ſtreng zu trennen. Daher iſt anläßlich
dieſer Nachfeiern jede Sammlung von Geld oder Sach
ſpenden ebenfalls verboten.

Von allgemeinem An iſt gegenwärtig auch diee wie weit Ernte atte ſlpenden der
Kirchengemeinden unter das Sammelverbot fallen. Jn
einem Erlaß weiſt der Oberpräſident von Oſtpreußen
darauf hin, daß die üblichen Erntedankſpenden, zu
deren Hergabe in den Kirchen aufgefordert wird, und
die dann dem Bedürftigen unmittelbar zugute kommen,
geſtattet ſind. Auf gleicher Linie liegt ein Beſcheid
des Reichsſchatzmeiſters an die Jnnere Miſſion, wonach
Sach und Naturalſpenden der Bauern für Anſtalten
der Jnneren Miſſion genehmigt ßud

um auch die kleineren Unternehmungen heranzu-

Kennziffer der Großhandelspreise vom 26. September.

Inclustrie Hancde e

WmttmummmuuuuuDie Ausnutzung der Braunkohle
für clie Treibstoffgewinnung

Verordnung über die Errichtung wirtschaftlicher
Pflichtgemeinsehaften in der Braunkohlenindustrie.

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit: Der
Reichs wirtschaftsminister hat eine Verordnung
erlassen, die ihn ermächtigt, zur neuen oder Ver-
mehrten Verwertung von Braunkohle, sofern er diese
Verwertung im volkswirtschaftlichen Interesse für
notwendig hält, Unternehmen oder Personen, die
Braunkoble gewinnen oder über Braunkohlenvor-
Kommen verfügen, zu Vereinigungen zusammenzu-
schliehen (wirtschaftliche Pflichtgemeinschaften). Die
Verordnung steht im Zusammenhang mit den be-
Kannten Plänen auf eine Ausnutzung der Braunkohble
zur Treibstoffgewinnung, wie sie durch unsere der-
zeitige Devisenlage geboten ist. Es würde unbillig
sein, einerseits die Investierungen, die hierfür in
Frage Kommen, und andererséits den Nutzen, der
aus einer so zukunftsreichen Investition entspringt,
Einzelunternehmungen zukommen zu lassen. Vioel-
mehr müsse versucht werden, die gesamte Braun-
Kohle einhbeitlich an der neuen Entwicklung
teilnehmen zu lassen. Die Unternehmungen der
Braunkohlenindustrie haben ihre Mitwirküng für
diese neue Aufgabe zugesagt; um jedoch eine völlig
gleiehwertige Behandlung eintreten zu lassen, und

ziehen, ist es von der Industrie selbst für zweek-
mäßig gefunden worden, eine Regelung zu erlassen,
die die Rechte und Pfliehten der Industrie hinsicht-
lich der neuen Unternehmung gleichmäßig regelt.
Die von der Gemeinschaft zu errichtende Anlage
bleibt Rigentum der Gemeinschaft, an der die Mit-
glieder im jeweiligen Verhältnis beteiligt sind. S 1,
Abs. 3 der Verordnung stellt dies ausdrücklich
sicher, um erkennen zu lassen, daß es sich hier nicht
um irgendeine steuerliche Belastung der Industrie
handeſt, sondern um ein Gemeinschaftsunternehmen,
an dessen Erfolg die Mitglieder gleichmäßig be-
teiligt sind.

Keine Steuerfreiheit
bei Vmwandlung von Personenkraftwagen

in Lastkraftwagen.
Vielfach wird der Versuch gemacht, die lediglich

für Personenkraftwagen bestehende Steuerfreiheit
auch auf Lastkraftwagen auszudehnen, indem man
steuerfreie Personenkraftwagen durch Umbauten zu
Lastkraftwagen herrichtet. Damit verliert das Fahr-
zeug aber seine Steuerfreiheit. Hierbei ist es gleich,
ob der umgebaute Wagen nicht nur zum Transport

on Lasten, sondern auch von Personen Verwendung
ndet. Handelt es sich um einen ausgesprochenen

Lastkraftwagen, dann unterliegt dieser den all-
gemeinen für Lastkraftwagen bestehenden Steuer-
sätzen. Kombinierte Wagen, d. h. solche, die der
Beförderung von Lasten und Personen zu dienen
bestimmt sind, sind laut Gesetz nach den böchsten
Steuersätzen zu versteuern. Die Steuerfreiheit für
Personenkraftwagen bleibt ſedoch bestehen, sobald
diesem Fahrzeug ein Anhänger angehängt wird, der
zur Beförderung von Lasten verwandt wird. Die
für Anbänger geltenden Vorsehriften sind in der
Kraftwagenverkehrsordnung genau niedergelegt.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
für den 26. September 1934 (1913 100) auf 100,7.
Sie hat sich gegenüber der Vorwoche (100,3) um
0,4 v. H. erhöht. Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten: Agrarstoffe 100,5 (plus 0,7. v. H., Preissteige-
rungen für viehwirtschaftliche Erzeugnisse), indu-
striells Robstoffe und Halbwaren 92,3 (un verändert
und industrielle Fertigwaren 107,0 (plus 0,3 v. H.).

Eilenburger Kattun
ſtellt Zahlungen ein.

Wie wir bhören, hat die Kilenburger
KattunmanufakKtur AG. die Zahblungen ein-
gestellt. Die erste Gläubigerversammlung findet am
9. Oktober im Hotel Fürstenhof zu Leipzig statt.
Nach Angabe der Direktion ist mehr als das halbe
Aktienkapital (z. Z. 500 000 RM.) verloren. Die Ur-
sache lege in den Rohbstoffschwierigkeiten und den
micht auskömmlichen Preisen für Stapelartikel. Es
seſen Maßnahmen eingeleitet, um den Betrieb, der
z. Z. etwa 100 Mann beschäftigt, in der bisherigen
Form weiterzuführen. Die Höhe der Verbindlich-
Keiten wird noch nicht mitgeteilt.

Unhaltbare Versprechungen
in der Anzeigenwerbung.

Beim Werberat der deutschen Wirtschaft wird
verschiedentlich Beschwerde darüber geführt, daß
bei der Anzeigenwerbung unhaltbare Ver-
sprechungen gemacht werden. Im besonderen sind
es Zeitungen und Zeitschriften, die von Berufs-
oder politischen Organisationen herausge-
geben Werden, die Einzelhandelsfirmen
Anzeigen unter dem Versprechen ablocken, daß die
Inserenten durch die Mitglieder ihrer Organisa-
tionen eine besondere Berücksichtigung erfahren
würden. Es Wird damit ein Druck auf die wer-
bungtreibende Wirtschaft ausgeübt, der nicht nur
wegen der politischen Argumente unangenehm emp-
funden wird, sondern der auch deshalb untragbar
ist, weil die gegebenen Versprechungen in den aller-
wenigsten Fällen eingehalten werden. Schon daraus
ergibt sich, daß diese Zeitschriften einen Vielleicht
geringen Werbewert durch dieses Versprechungen
nicht erhöhen Können. Abgesehen davon, muß es
als gegen die Richtlinien des Werberates verstoßend
werden, daß politische und auch religiöse Organi-
sationen durch einen unhaltbaren Druck den Werbe-
e ihrer Zeitungen und Zeitschriften erhöhen
wollen.

Erhöhte Erdölgewinnung Preußens im August.
Wie der Amtliche Préußische Pressedienst mitteilt,
betrug die Erdölgewinnung Preußens im August 1934
nach den vorläufigen Ergebnissen der amtlichen
Statistik 30423 t gegen 28 735 t im Vormonat und
19 391 t im Monatsdorchschnitt 1933. Auf das Gebiet
von Hänigsen-Obershagen-Nienhagen entfallen 24 554,
auf Wietze-Steinfärde 4424 t und auf den Bezirk
Edesso- Oelheim-Oberg 1385 t. Die Zahl der ange-
legten Krheiter betrug Ende des Monats 2126
gegen 2435 am Endes des Vormonats.

NSU. D-Rad, Vereinigte Fahrzeugwerke AG. in
Neckarsulm. Abschluß genehmigt. Die General
versamwlung, in der lediglich die Dresdner Bank
und ein Kleinaktionär vertreten war, genehmigte
ohne Aussprache das bekannte Sanierungswerk und
den Abschluß für 1933. Nach der Zusammen

legung des A. -K., im Verhältnis von 421 auf
2,081 Mill. RM. beträgt dieses nunmehr durch die
Erhöhung um 0,319 Mill. RM. gegen Verrechnung
von Forderungen der Dresdner Bank 2,4 Mill. RM.
In den Aufsichtsrat wurde der Präsident der
Handelskammer Stuttgart, Kiehn, hinzugewählt. Hin-
sichtlich des laufenden Geschäftsjahres
Wurde auf die günstigen Ausführungen in dem erst
vor wenigen Tagen veröffentlichten Geschäfts-
bericht verwiesen.

Landkraftwerke Leipzig AG. in Kulkivitz. Vor-
jahrsdividende. Wie Wir hören, wird der im No-
vember stattſindenden Generalversammlung vorge-
sehlagen werden, für das Geschäftsjahr 193334
wieder s Prozent Dividende auf 16 Mill.
Reichsmark Aktienkapital zu verteilen. Nach etwas
erhöhten Abschreibungen hält sich der Reingewinn
ungefähr auf Vorjahrshöhe. Neu wurde ein Pensions-
fonds von 200 000 R. gebildet. Der Strom ver-
Kauf ist um 19,47 Prozent auf rund 85,91
(72,09) Mill. KWh gestiegen. Die Zunahme betrifft
allé Abnehmergruppen, auch die Kleinkonsumenten.
Am stärksten ist die Erhöhung bei den industriellen
Verbrauchern. Die finanzielle Lage der Gesellschaft
ist, wie bisher, sehr flüssig. In den ersten beiden
Monaten des neuen Geschäftsjahres hat die erfreu-
liebe Absatzsteigerung angehalten

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom T. Oktober.

Tendenz: Freundlich:
Die Börse war anfangs nicht ganz einbeitliech,

aber doch überwiegend freundlicher. Vom Publikum
lagen für eine Reihe von Werten neue Kaufaufträge
vor. Im Mittelpunkt stand heute der Montanaktien-
markt, dem sieh das Publikum nach den fortlaufend
günstigen Berichten in stärkerem Maße zuwandte,
Kaliwerte waren wenig verändert. Farben be-
festigten sich um Renten waren bei Schwan-
Kungen von e Prozent gut gehalten. Tagesgeld
entspannte sich auf 45 bis 24 Prozent

Amtliche Devisenkurse.
(In Reichsmark.) Ohne Gewähr.Ohne Gewähr

29. 9. 26. 9. 29. 9. 28. 9.
Lond. 1 Pfd. St 12.275 12. 325 Kopenb 100 K. 54.82 568.01
Neuyork 1 Doll 2.475 2.482 Oslo 100 K. 81.70 61.94
Amserd. 100 G 169.03 169.65 Paris 100 Frk. 16.44 16.48
Bräss. 100 Belge 58.33 58.34 Prag 100 E. 10.39 10.415
Danz. 100 Guld 31.47 31.67 Schweiz 100 Frk 91.35 31.60
Hels. 100 f. M 5.42 5.44 Stockh. 100 Kr 63.31 63.54italien 100 Lire 21.38 21.45 Budapest 100 P.
Jugos!. 100 D. 8.714 714 I Wieoo 100 Schill 48.95 48.95

Berliner Börse vom I. Oktober.
(Drahtbericht d. CGommerz- u. Privatbank Mersebursg.)

Laufende Notierungen. Erste Kurse.
10. 28. 8. 1. 10. 29. 9.

Hapag 25.2 25.37 Manst. Bergbau 80.37 19.50
Nordd. Lloyd 28.63 28163 Obersehl Koks 399.50 100.50
Reichsbank 14725 149. Orenstein K. 91.75 91.75Aecu 174.50 178. 50 Pl. önix Bergbauſ 49.75 49.
AEG 29.87 29.63 Polypbon 17.75 17.75Berger 132.75 138. Rhein Stahlw. 93.37 92.68Cont, Gumnu 134 134. Riebeck Montan
Dessauer Gas 126.75 126.25 Rötgerswerke 42.50 42.50
Htsch Erdöl 102.50 112.87 Salzdetfurth
Disch. Linol 61.75 69.50 Schub. Salz. 173.50 173.50
Elekitr. L. u. Kr 122. 120. Schuckert 96 95.50G. Farben 144125 144.25 Schultheiß 112.-113.50
Felſdmühſe Pap. (28.75 128.63 Siemens H. 148.25 149. 25Gelsenkirchen 65. 63.25 Stöhr K Co. 102. 50
Gekürl Thür. GasHacketal 111.75 111.25 Verein Stahlw 43.25 42.
Harp. Bergb. 106. 106.50 Westeregeln
Nee Bergbau Zellst Waldhof 50.37 50.Kali Aschersl. e Aku 61. 62.Klöcknerwerke 79.75 80.25 Westd. Kaufh. 34.37 33.25
Mannesmann 78.75 77.63

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

29. 9, 28. 9. 29. 8. 28. 9.
Deutsche Anl, Industrieaktien-
D. Anl.-Ausl.- Ammend. Papier 77.50 75.
Rechte einschl. Anh. Kohlen 98. 97.1 Abl.-Anl I. P. Bemberg 132.50132.50
Nr. 1--90 000 37.87 97.50 Buderus Eisenw. 87.62 97.37
89 Prov. -Sächs. Chem. Buckau ehePfandbriefe g5.90 85.50 Chem, Gelsenk 82.
89 Berl. Hyp. Eröllw. PapierBank Gptabe Daimler Motor 51.12 50.75
E. 17 91. 92. Engelhardt- Br. 97.50 97.50m.4 do. Liqu. Haſi. Maschinen 139.25le Se s 92. 82. Hildebr. Mählen 82. 79.

89 Mein Hyp-- Hoesch-Stahlw. 78.50 77. 75k. SGof. Em. 3 91.50 91.50 Ilse Bergbau ehe
82 Pr. Bod. -Kr. Iise. Genuß 125.-128. 25
Goldpt. Em. 211 91. 91.25 Kyffh. Hütte S4.52 Pr. Centr- Manst. Bergbau 79.87 70.

o Maseh. et 101. 99.87Goldpfdbr. 91.25 Phönix BraunkGr. 24 Riebeck Montan 96. 50r gositeer Zucker 90.Goläpkbr. 91.5091.50 Sangerh. Masch. 92. 90er Läpkapr. Wandererwerke 132. 181
Anst. GM Pfd. Wegel. HäbnR. 19 93. 93. Wersch.- Weiß. 103.50 1401.

72 Pr. Ldpfdbr.e S Pta Steuergutsch. II
R. 21 83.-93.- fällig 1. 4. 1934 103.70 103.75

I. 4. 1935 105. 105.Bankaktien 4. 1936 102. 25 102. 25
Ades 51.12 51.12 4. 1937 89.62 99.62Commerz- Bank 68.75 66.59 t. 4, 193898.20 898.20
Hedt Bank 71.75 T.Hall. Bankv- 63.87 63.62 Steuergutsch- I

1934—-1938 101.75 101.75
1935-19338 101.25 l 103.28

Leipziger Börse vom 29. September.
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

29. 9. 28. 9. 29. 9. 28. 9,
Cassel Jutesp 109. 109. Leipz. Landkr. 91.560 31.50
Chromo Najork 65.25 65. Polyphon 17.50 17.50Falkenst. Gard. 73. 173. Riquet Co. 71. 7 L
Kirchner Co. 28.25 27.62 Rudelsb. Zement 102. I1I02.
Kraftw. Sa. Th. 56. 56. [Ihür. Gas 123.50 123.50Teipz. B.-Rieb. 79.25 79. PZuchkerratff. Halle 79. 179.

Hauptſchriftleiter: Franz Rößner.
Verantwortlich: Kurt Gold hammer für Politik und
Volkswirtſchaft; Franz Gomm für den lokalen Teil ſowie
Kreis und Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller
Welt, Mitteldeutſchland und ſonſtigen Textteil; FranzRößner für Feuilleton, Beilagen und Kommunalpolitik;
Paul Kehlitz für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich

in Merſeburg.
DA. 8./1934: 11 238.

Sonnabends allein 14 000.
Für die Auflage verantwortlich Eugen Bubel

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg
Mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen ter

(Landesverband Mitteldeutſchland

Die deulige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Für die anläßlich unſerer
Verlobung erwieſenen Auf
merkſamkeiten danken wirherzlichſt

Charlotte Reichardt
Georg Blumenberg

Merſeburg, d. 1.Oktbr. 1934.

Für die vielen Geſchenke
und Gratulationen anläß-
lich unſerer Vermählung
danken wir herzlichſt

Otto Leißring u. Jrau
Aenne geb. Landſiedel

Merſeburg, d. 1.Oktbr. 1934.

anKirchliche Nachrichten
Dom. Getauft. Wolfgang

Bernhard, S. d. Maſchinenführers
A. Fr. Eckardt. Beerdigt: der
Rangiermeiſter i. R. Weinecke, Frau
M. Richter geb. Ditjurceit, d. Kind
Annelieſe JFrommelt.

Stadt. Getauft: Karl-Heinz,
S. des Arb. Schleſinger, Jochen, S.
d. Kataſterlandmeſſers Wolter, Jlſe,
T. des Böttchermſtrs. Müller, Karin,
T. d. kaufm. Angeſt. Lorf, Erika, T.
des Verſargungsanwärters Schulze.
Getraut: der Tiſchler R. W. Bielig
mit Frau L. A. A. geb. Bolte, der Ar
beiter K. M. Regel mit Frau A. M. F.
geb. Richter, der Zimmermann G. O.
e n mit Jraus A. F. geb. Land
iedel.
Altenburg. Getauft: Erika,

T. des Buchdruckers Nauber; Urſula,
D. des Drehers Ziege; Manfred,
S. des Hilfsmeiſters Jänſch; Guſtav
Adolf, S. des Landesinſpektors
Krulick. Getraut: Der Wacht
meiſter der Landespolizei K. Renk
witz mit Jrau J. geb. Pabſt.

krau Dr. med. Hetzer

prakt. Aerztin

D. med. W. Hetzer

Facharzt für
innere Krankheiten

verzegen nach
Hindenburg-Straße 13

Das Brrr der
Stenerheratungs- und Buchſtelle

für Handel und Gewerbe
bisher An der Geiſel 5 iſt verlegt nach

Kleine Ritterſtraße 3,
(Merſeburger Korreſpondent)

Frohstert

W
Dienstag u. Freitg.
Schlachtefest
W. Adrian, Burg
ſtr. 22, Tel. 2898.
Hobenrollern

Jeden Montag
Schlachtefeſt.
Heute friſches Ge
hacktes und friſche
Bratwurſt, morg.
früh Wellfleiſch u.
nachm. alle Sort.
friſche Wurſt, auch
außer dem Hauſe.

Polizei Ieroränung

für kriseure

als Aushang,
vorrätig

Buchdr. Th. Rößner

Diplom-Bücherreviſor

Iſt das Mutterlſebe?

fragen Sie na
ſpät iſt, bis Sie auf einmal zuſammenklappen.
dann aus den Kindern Die ſind dann übel

Herrſchaftl. 6ZimmerWohng.
mit Bad, Küche, Balkon, Mädch.
Kammer, Speiſekammer, Kellern,
Bodenkammer, ſof. zu vermieten
u. ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Alles Nähere zu erfragen bei:

K. Kellermann, Gotthardſtr. 29, 1Tr. r.

ſo Wellen

ein

Hie rackern ſich ab von früh bis ſpät, gönnen ſich kaum
Zeit zum Eſſen, das Beſte geben Sie den Kindern. Was

Jhrem Körper! Bis es eines Tages zu

tun es für die Kinder, wenn Sie etwas für ſich tun, wenn
Sie täglich wenigſtens eine Flaſche „Köſtritzer Schwarzbier
trinken. Das erhält Sie widerſtandsfühig, ſchafft Blut und
regelt die Verdauung. Fangen Sie gleich damit an!

Annahmeſtellen f.

Merſebur
Kl. Ritterſtr. 3.

Was wird
dran! Sie

Welßenfeis

Jnſerate, Druck

kr wird
nun zeigen

wos er
konn

T äab 7

n Ei GrohfimAb heute! n un Euen
Ein köſtlicher Schwank aus einer
kleinen Reſidenz. Eine luſtige Ge

N ſchichte aus Wien und bei Wien,

e n

g lich
Uhr abds.

jutanten und einem Jägersmann.
Ein entzückend. Film voll ſprudeln

keit.

Werbung

Erfolg
hängen vonsefſnander ab
ohne Werhung
kein Erfolg

Der Käufer ist eben Viel zu sehr an den Wich-
tigen Ratgeber, die Zeitungs Anzeige, gewöhnt.
Und besonders die vielbeschäftigte Hausfrau
achtet in erster Linie auf qünstige Angebote

Kammer
Lichkſpiele!

vei Hof, von viel Liebe, einem Ad

den Humors und lachender Heiter

ln des gute kelprogann!

Zatskeller
Hktoberfeſt

Ab Dienstag Anfang 5.30 und 8.10 Uhr.
Was Ohr und Auge erträumen

ſchenkt in bezaubernder Jolge das große muſi
kaliſche Luſtſpiel

„Was bin ich
ohne Dich“

Ein entzückendes Filmball-Erlebnis mit der
Originalmuſik von Will Meiſel.

Die große Beſetzung: Olga Tſchechowa
Elizza Jlliard Viktor de Kowa
Rudolf Platte Betty Bird Wolfgang

Liebeneiner e
1.Anrechtsveranstaltung im Gbesellschaftshaus leun

Donnerstag, den 11. Oktober 1934:
Gaſtſpiel der Städtiſchen Theater Leipzig

Arabe aLyriſche Komödie in 3 Aufzügen von W von
Hoſmannsthal. Muſik von Richard Strauß.

Muſikaliſche Leitung Paul Schmitz.
Jnſzenierung: Wolfram Humperdinck n. Karl Jaeobs

Anfang pünktlich 19.30 Uhr. Ende nach 28 Uhr.
Da nicht alle Kartenbeſteller Plätze erhalten konnten,

bitten wir Anrechtskarteninhaber, die dieſe Vorſtellung
nicht beſuchen, ihre Karten für dieſen Abend bis

ſpäteſtens 10. Okt. 1934 bei der Bücherei im Geſell
ſchaftshaus gegen Erſtattung des ihnen berechneten

Preiſes zurückzugeben, damit wir die Karten weiter
verkaufen können.

Ansſchuß f. Vildungsweſen i. Ammoniakwerk Merſeburg

M
Durch Geeg vom 26. 9. 34 darf

2 leere Zimmer ſag hſaachen Zeitungs- der Betrieb ab 1. 10. erſtFamilien Nachrichten gum der Dürrenberg Es herhbstet!! beſtellungen, Be in der Zeitung
(Aus anderen Blätt geſucht. Ang. Anngahmeſtellen f. Da iſt es Zeit zu ſchwerden uſw. O h a b 4.3 0 AhrvWerloon e e e Druck ſorgen daß Bergner Meng e s m u. der Verkauf von Backwaren ab

eiturgsHorburg. Frl. Jilly Krauſe mit Herrn Menſcho. Pſ. leiht ehungen D efest burger Str. 98, Wo m Vert e m. G. 3 O Ahr
Hans Wyß. ſtbſ. Mann 300 M. ſchwerden uſw. KEgre Hahnemann, Hohe nimmt den Anzeigenteil des

Vermählt: en le veſchafft werd gen Merseburger Korrespondent aufgenommen werden.9 e 10M. Ang. u. 316 Bernhard Weber. In guter Aus Driſchmann, Rud. Sch ö Ob iſterWitte r o a. d. Geſchſt. d. Bl. S en führung erhalt Schützenſtr. 16 (Mitteldeutsche Neueste Nachr.) ne, Obermetſter.
h ertrud geb. ratefaeeſ Tel. 270, Orts Sie dieſe preise Einzelverkauf: h. aSchmidt. Abvatzterbe vertretung, Ein wert de a Buchhdlg. Urlaub, gtgts in Ansprue Stenden leuna e leuna

a n ar M Ztenden ezu verm Zu erfr. Trebnitz Rr. 19 Markt, Einzel derr r Tier Merſe e Aſendorf Ab morgen täglich 6 und 8.20
e Sagen er d. Geſch. d. Bl. Spergan verkauß Entenplan 9 burger Str. 35. Annahme von

Frdl. mbl. Zimmer Jnſerät., DruckPlätzen können wir n anere Leihbibliorhet Der SprinderEleltrvche
Schkeud. Str. 10, ſahenkeine Verantwor vm. Nh. Bhnh. Annahme von 2 n n m ſachenaufträgen,a a n IJnſerat., Druck n e mm verhilft zu kürzwetltg Stunden Zeitungebeſtellg. on p ontresinaWunſche der An Mdbl achenaufträgen, rieb Wir liefern ſämtliche Pro Buch und Woche 10 und Beſchwerdene Am Bahnhof is. t Leuna en m e mit Sepp Riſt, Ali Ghito u. a.de verlegt ſeparates Immer Selnereer Trägerbezirk F h J t h Ikt gebraucht 220V, 20 Pfg. Leihgebühr. Clara Latha n.

Einf. n e wig Slatter. ln el r en a nahmen sue Th. Rößner, Leung, Induſtrietort Nr. 20. Hin funger Jilm mit jungen
möbl. Diwm frej. e e Vogler ehe 9 un jede Funk- Literatur Gilig zu verkauf. ren e hen n eBreite Straße 12. en e dner Spergau. en Außerhalb Merſeburg Leung Wilhelmſtr. 2, pt. Jeitungs Beſtel rHin n Iimme Breite Str. 8. Das Hotelgrundſtück mit Saal werden a n je geſ. z Vert e rer Runcfunb- Programm Die Jugend hat Zutritt

I. r ne 66 zeitungen durch unſere M. K. Zigarren den uſw. beiSerren) zu verm IIſMNe „Deutscher Hof Träger pünktlich zugeſtellt an t u Pr. l. W h ma Rerſende Jugend
h in ächeln n non n Feicheſender Leipzigrohe ſucht ſ. Ehep 91 n Zweigsteſſe Lamburn u 9e paign e e e iſt unter günſt. Bedingungen weigs elle Leuna crertſt Screit 2. 332.2. Zwiſchenſender: Dresden 204.8 Caké Schmiedter nme al ad Geſth. verkäuftich. Jnduſtrietor maſch Anterriht? u t Leipeig: Dienstag 2. Oktober
of zu verm. u Angeb. u. 315 a. 5.50: Mitteilungen für den Bauern. 6.00: Ber

d. Geſchſt. d. Bl.
Mitteldeutſche Engelhardt Brauerei Fernruf Sammelnummer 2328.

A. G., Merſeburg. n Schloſſerſtr. 11.Inseriert im „MKk.“

Trägerbezirk 1.
erfr. i. d. Geſchſt. Bockbierfeſt

4. Sr. Hoffmann, 8.00 Berkin: Gymnaſtik. 8.20 Schallpl. Heute (von 19 bis 21 Uhr
83 alzſtraße 38. 9.00: die Frau. 950; Wirt r. zBekannkmachungen des Kreiſes Merſeburg Srentlhecig Senerigtieſ

n eOffenlegung eines Planes. in Kötzſchen am 8. Oktober, 15 Uhr, in der Schule; Aueſtraße 11. Shalpt Nachr. Zeit. S i. 40:
Jm Wege des Ausbauverfahrens gemäß S 153 ff. in Leilna am 2. und 19. Oktober, 15 Uhr, in der Ware Gang 3. er. 11.45: Für den Bauern. O S

insbeſondere des S 163 des Preuß Waſſergeſetzes vom Volksſchule; 6. Marie Gaudes, 12 90: Vitttagstonzert des Serar St Th.
Werbkſtraße 4.7. April 1918, in der Faſſung des Geſetzes vom 25. Juli in Lützen am 28. Oktober, 15 Uhr, in der alten Poſt; e Bhumer. 1300 Zeit. Outober,1933 (Preuß. G. S. 274) ſoll in den Gemarkungen in Oberbeung am 12. Oktober, 15 Uhr, im Jugend 7 Sinn es eder De Se rhume Fern Ken e Ab Montag Oktober

Schladebach, Pretzſch, Zöſchen und Wegwitz der Ausbau heim s r du e chen. 1555: Wirtſchaftsnachrichtendes Elſter Saale Kanals erfolgen. in Oberkriegſtedt am 29. Oktober, 15 Uhr, in der re ſgrtſen- 1600: E. Groh fing u. B. Segy ſpielt (o)e
Die Planunterlagen für den Ausbau liegen in der Zeit neuen Schule KTrägerbezirt 5 Schallvlatten). 16.50: Der Menſch in der

in Paſſendorf am 25. Oktober, 15 Uhr, in der Schule rägerbezirk 5. Landſchaft. Buchbericht. 17.10: Dresden: Curtvom 8. Oktober 1934 bis 22. Oktober 1934
in den Gemeindebüros in Schladebach, Pretzſch, Zöſchen
und Wegwitz (für jeden Abſchnitt geſondert) zu jeder

8. Anna Richter SonateAd.HitlerStr. e e
111 1, Träger deutſcher Dichter? Joſef Magnus Wehner.

e Schafſtädt am 11. Oktober, 15 Uhr, im Arbeits
amt;in Schkeuditz am 26. Oktober, 15 Uhr, in der Schule; IICENECEI

manns Einſicht aus in SchkeudißOſt am 9. Oktober in der Schule Paptt bezirk n rgaſtanahe Dettern Zeit. nJeder Beteiligte kann im Umfange ſeines Intereſſes in Schkapau am 2. Oktober, 15 Uhr a San 9. e eater n Se gerferhg. e Stimmungskapelle „Rienſch
e e et e e s e r o Spergau am 5. Oktober, 15 Uhr, in der neuen Kr igſch 19 geren hat e en mit Ebüth Belger
gegen den Ausbgu un nſprüche auf Herſtellung un ule; 35: Dr. ing. Sommer Bauernhausn e e de e r e e e e S e Teuditz am 5. Oktober, 14.30 Uhr, in der alten r. 7. gna. e e und Gertt Helluch der Vorſtand des Gemeindebezirks hat das Recht, e; Zlesbe gen Abendmuſtt 7Einwendungen zu erheben, die ſich auf die Richtung des in Wallendorf am 20. Oktober, 15 Uhr, in der Sehnnß v Werten r e e e o Nährnaſchtinen
Unternehmene der auf Anlagen von Wegen, Über in Wehlitz am 16. Oktober, 15 Uhr, in der Schule Dank we 8 22.20: Ferruceio Buſom Stunde Das kauft die intelligente Hausfrau
en en e gen Bewäſſerungen und e Weßmar am 15. Oktober, 18 Ühr, in der neuen in Hidegart GSinſonteorcheſter. La Weber. nur beim Jachmann! t

orflutanlagen beziehen. ule Nee ges aga n e WfaffSolche Einwendungen ſind bei dem Gemeindeſchulzen in Zöſchen am 11. Oktober, 15 Uhr, in der Ge ger t Deutſch landſender deutſche Wertarbeit
ſHriftlich Angureichen oder mündlich zu Protokoll zu er meindeſchule Kandſiedlg n en In im Jachgeſchäftklären. Für die Erhebung von Widerſprüchen wird eine in Kötzſchau am 26. Oktober, 14 Uhr, im Gaſt Trägerbezteko Karl Schott vorm. H. Baae
Friſt bis zum 22. Oktober 1934 geſetzt. haus Sack n Deutſchlandſender? Dienstag, 2. Oktober Merſeburg, Markt (Ecke Rößmarkt)Ich weiſe beſonders darauf hin, daß diejenigen, die in Schladebäch am 12. Oktober, 18.80 Uhr, in der s Hurg: S Tel. 2474. Alteſtes Geſchäft a. Platzeinnerhalb der vorbezeichneten Friſt keinen Widerſpruch Schule. e Berlin Veknge s Jene egegen den Ausbau erheben, ihr Widerſpruchsrecht ver Merſeburg, den 28. September 1934. Aushilte 620: Leipzig: Kühkonzert. Jn einer Hauſe S Milieren und daß nach Feſtſtellung des Planes nur noch Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Jugendamt, l e Weide Aure Mir vie rer e err- chwachen nern
d e nen Anſprüche geltend ge I eit. 10 00 acht. 10. 10 Funfſille: ſendet e en t

J ofort geſucht. 050: Fröhl. Kindergarten. 1115: Seewet- diskret und koſtenlosMerſeburg, den 17. September 1934 Bullenhaltung. g. h 5 a e Der Glas Se eher SeDer Regierungspräſident. Bei den nachſtehend aufgeführten Landwirten ſteht ans Enge 12.00 Sitten m wünſche Wetter ZDad Reichenha
J. Al: Dr. Berger. je ein bis zur Frühjahrskörung Hury 1936 angekörter er d a e e eVerbffentlicht; und vom Körzwang befreiter Ile, der zum Decken e lingen. Lkg.: H. Barthelweus. 12.55: Zeitfremder Kühe und Färſen verwendet werden darf: Jüngeres Mädchen zeichen. 13.00: Tief brummt der Baß (SqchallMerſeburg, den 24. September 1934. 1. Hugo Weinſtein, Wallendorf. des Bullen Alter für tagsüb. ſofort n anſchle Wetter 1345: Nahr. le 4 en

Q. II. W. R. 20. 3/34. Der Landrat. 2. 6. 1838, Farbe ſchwarzbunt, Raſſe Tieflandrind, Ohr Weg Ritter, errer n n e n e e
marke 1569, angekört bis Juni 1936. Kolönialwaren), Beſuch auf einem Erbhof im deutſchen Oſten fül Kolmialwarengescha l

2. Hugo Tautz, Zöſchen: des Bullen Alter 24.5. 1938, LeunaGöhlitzſch. 5.40: Erzieherfragen: Das hauswirtſchaftl. Jahr 8 v
Betr. Sauglingswiege und Mütterberatungsſtunden. Farbe ſchwargbunt, Raſſe Tieflandrind, Ohrmarke 1215, Falſche Ausſ. geg für Mädchen hält vorrätig

Säuglings und Mütterberatungsſtunden finden im angekört bis Juni 1936. Fr. Salzmann neh. 26.900. München Das Kl. Funtorcheſter. Ltg. Buchclruckerei Th. Rößner
Oktober 1934 ſtatt:

In Bad Lauchſtädt am 4. Oktober, 15 Uhr, in der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe;

in Benndorf am 15. Oktober, 15 Uhr, im Gaſthaus

3. Albert Poppe, Caja: des Buben Alter 12. 5. 1938,
Farbe ſchwarzbunt, Raſſe Tieflandrind, Ohrmarke 758,
angekört bis Juni 1936.

4. R. Müller, Kötzſchau: des Bullen Alter 19. 5. 1988,

ich hiermit zurück.
H. Frießner, Mſb.,
Horſt Weſſ. Str.
1gld. Armbanduhr

Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Leunga, Juduſtrietor 1
Sammelnummer 2323

S .50:

Herhardt und Dr. Goetße: Die Kunſtfaſer als
o im Kampf um die Rohſtoffverſorgung.
8.10: Beethoven: Waldſteinſongte. 8.35Körbisdorf Farbe ſchwarzbunt, Raſſe Tieflandrind, Ohrmarke 107, v. d. Halteſt. früh Auptſchriftleiter Friſche Politiſche Zeitungs

e e St m t b h eSchröter 1989, n e n e r ben verl. Ehrl. d. vom Königswuſterhäuſer Landboten. 20.00: 695in Dürrenberg am 3. und 19. Oktober, 15 Uhr, in Farbe ſchwarzbünt, Raſfe Tieflandrind, Ohr w. gb., ſelb. abzug. Kernſpruch; anſchl.? Kuürznächr 20.10: Ham-
der Siedlungsſchule; marke 116, angekört bis Juni 1986. Zſcherben Nr. 3.. burg Orcheſterkonzert. Ltg.: Mayer, 21.20:in Frankleben am 17. Oktober, 15 Uhr, im Amts 6. Guſtav Heinze, Spergau: des Bullen Alter 18. 6. e en Querſchnitt durch das Filmſchaffen eines Mo W 2
t 1938, Farbe ſchwarzbunt, Raſſe Tieflandrind, Ohr nats. 22.00: Wetter- Tages und Sportnachr. Wzimmer Lrerverad e 0 e un e hr.ind Gr marke 207, angekört bis Juni 1936. 22.30 Kißhauer. Wir und die Sterneind Großlehna am 12. Oktober 15 Uhr, in der Schule Bitte abzugeben 22.45: Seewe terbericht. 23.00: Bremen: Buin Holleben am 22. Oktober, 15 Uhr, in der Kinder Merſeburg, den 27. September 1984. Auto Wagner mengeflüſter Die Bremer Stadlmuſitkanten. Ltg.: n

Sewahranſtalt; Der Landrat. Bahnhof Ts2aa. Reinhold Krug. L

e e e S e e e z
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